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Ins Goldene Buch der Stadt Engen trugen sich beim Neu-
jahrsempfang am vergangenen Freitagabend die engagierten Menschen
ein, die von Bürgermeister Frank Harsch für ihr ehrenamtliches Engage-
ment und ihre Verdienste feierlich geehrt wurden. BM Harsch (rechts)
(von links) richtete Dank und Anerkennung an: (von links) Karl Müller,
Ewald Kaufmann, Markus Hildebrand, Peter Kamenzin, Erika Fritschi, Josef
Trunz und Heinrich Holl. Die Gastrede hielt Bernd Sieber (Zweiter von
rechts), Geschäftsführer des GLKN. Bürgermeister Frank Harsch ließ bei
seiner Ansprache auch das vergangene Jahr Revue passieren. Was 2024 in
Engen alles geboten war, können unsere LeserInnen im bunten Jahres-
rückblick ab Seite 12 noch einmal anschauen. Bild: Rauser

Stetten.Die Stadt Engen lädt zu
einer Einwohnerversammlung
am Donnerstag, 23. Januar, um
19 Uhr, in das Gasthaus Kreuz in
Stetten ein.
Auf der Tagesordnung stehen
unter anderemdieRegionalpla-
nung Engen/Stetten, anstehen-
de Umbaumaßnahmen am An-
ne-Frank-Schulverbund, die
Stadtsanierung Engen, der Kin-
dergartenanbau Glockenziel,
die Sanierung des Hegau-Sta-
dion und der aktuelle Stand
beim Krone-Areal.
Die Bevölkerung ist hierzu recht
herzlich eingeladen.

Einwohner-
versammlung

GasthausKreuz, Stetten

Engen.Die Stadt Engen lädt alle
interessierten Bürgerinnen und
Bürger ein, die sich im Helfer-
kreis für die Anschlussunter-
kunft für Geflüchtete imKrone-
Areal in Anselfingen engagieren
möchten.
Das Treffen findet am Montag,
27. Januar, um 17:30 Uhr im
Blauen Haus, Hauptstraße 13,
im Dachgeschoss statt.
Um kurze Rückmeldung zur
Teilnahme wird gebeten. Diese
kann per E-Mail (awillauer@en
gen.de) oder telefonisch unter
der 07733/502-250 bis zum 24.
Januar erfolgen.

Einladung zum
TreffenHelferkreis

Krone-Areal Anselfingen

Engen. Der Altstadtaufzug ist am
Mittwoch, 22. Januar, ab 8 Uhr
wegen Reparaturarbeiten ganz-
tägig außer Betrieb.
Zudem wird der Altstadtaufzug
währenddesNarrentreffens vom
24. bis einschließlich 27. Januar
außer Betrieb genommen, da es
im rechten öffentlichen Teil der
Tiefgarage Maxenbuck eine Be-
senwirtschaft gibt.
Die Stadtverwaltung bittet dafür
um Verständnis.

Altstadtaufzug
außerBetrieb

Stadt Engen

Engen. Das Bürgerbüro öffnet
am Mittwoch, 29. Januar, erst
um 11 Uhr. Die Beschäftigten
nehmen an einer internen
Schulung zum Thema »Ein-
führung der Elektronischen
Akte« teil. Die Stadtverwal-
tung Engen bittet um Ver-
ständnis.

KommendenMitt-
woch später offen

Bürgerbüro

Engen. Aufgrund von Holz-
pflegemaßnahmen ist die
Mundingstraße von der Ein-
mündung Johann-Peter-
Hebel-StraßebisHausNr. 51 in
Engen in der Zeit vom 20. bis
31. Januar für zwei Tage vollge-
sperrt. Die Stadt Engen bittet
um Verständnis für die Ein-
schränkungen.

Vollsperrung
Mundingstraße

Engen. Der Second-Hand-Laden
»Topf und Knopf« hat am 27. Ja-
nuar von 15 bis 18 Uhr geöffnet.
Sachspenden in kleinen Mengen
werden ab 17 Uhr angenommen.

OffenEnde Januar
Topf&Knopf

http://gen.de
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Abfalltermine

Donnerstag, 16.01. Problemstoffsammlung:
9:30-11:30UhrBargen, altes Rathaus
12:15-14:15Uhr, Neuhausen, Bürgerhaus

Montag, 20.01. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 21.01. Biomüll Engen
Donnerstag, 23.01. Gelber Sack EngenundOrtsteile
Montag, 27.01. Blaue TonneEngenundOrtsteile
Samstag, 01.02. Problemstoffsammlung:

9-11 Uhr, Engen, Eugen-Schädler-Straße
11:15-13:15Uhr,Welschingen,
Hohenhewenhalle

Montag, 03.02. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 04.02. Biomüll Engen
Mittwoch, 05.02. Restmüll EngenundOrtsteile
Samstag, 08.02. Elektroschrott-Kleingeräte

8-12Uhr, Engen, Eugen-Schädler-Straße
Donnerstag, 13.02. Gelber Sack EngenundOrtsteile

Biomüll, Restmüll, BlaueTonne,Grünschnitt, Sperrmüll,
ElektroschrottundProblemstoff:
MüllabfuhrzweckverbandRielasingen-Worblingen
Telefon07731 931561, www.mzv-hegau.de
GelbeTonne:REMONDIS Singen Telefon07731 99574-10,
www.remondis-gelbetonne-lk-konstanz.de
Glascontainerentsorgung:REMONDIS SüdGmbH,
Telefon0751 36191-39
RestmüllsäckeundBanderolen für Rest- undBiomüll:
erhältlich beimEdekaMarktHolzky, Hegaustraße 5A

Veranstaltungen

Wochenmarkt,Donnerstag, 16. Januar, 8 bis 12 Uhr, Marktplatz
StadtEngen,Traumstunde - Lesungaus»TineundTopf erleben
einWinterabenteuer«, ab vier Jahre, Montag, 20. Januar, 15 Uhr,
Stadtbibliothek
Förderverein Stadtbibliothek und Stadt Engen, Elternforum
»WildChild -Grenzen setzen, Autonomie fördernunddie siche-
re Bindung stärken«, Mittwoch, 21. Januar, 19:30 Uhr, Stadtbib-
liothek

ÖffentlicheBekanntmachung

L 190NeubaueinesRadweges zwischen
WeiterdingenundWelschingen

PlanergänzungumeinBrückenbauwerküber den
Mühlebach

Auslegungdes Ergänzungsplanfeststellungs-
beschlusses undder genehmigtenPlanunterlagen

zur Einsichtnahme

Die Planfeststellungsbehörde des Regierungspräsidiums Frei-
burg hat auf Antrag der Straßenbauverwaltung des Landes Ba-
den-Württemberg mit Ergänzungsplanfeststellungsbeschluss
vom 30.10.2024 - Az. 24-0513.2/2.578 - die Ergänzung des ur-
sprünglichen Planfeststellungsbeschlusses vom 19.09.2022 um
diewasserrechtliche Erlaubnis für das bereits festgestellte Brü-
ckenbauwerk über denMühlebach genehmigt.

Der Ergänzungsplanfeststellungsbeschluss mit Rechtsbehelfs-
belehrung und eine Fertigung des festgestellten Plans liegen
zweiWochen, und zwar

von Freitag, dem 17.01.2025
bis einschließlichDonnerstag, dem30.01.2025

imStadtbauamtEngen,Marktplatz 2, 78234 Engen, 1.OG,
Zimmer 102

währendderÖffnungszeiten
Montag- bis Freitagvormittag von8.30Uhr bis 12.00Uhr

Mittwochnachmittag von 14.00Uhr bis 18.00Uhr
zur Einsicht aus. Eine Einsicht außerhalb der Öffnungszeiten
kann nach telefonischer Vereinbarung unter Tel Nr. 07733/502-
235 erfolgen.

Die ausgelegten Unterlagen können ab Beginn der Auslegung
am 17.01.2025 auch auf der Internetseite https://rp.baden-wue
rttemberg.de/rpf/ unter der Rubrik »Aktuelles« bzw. auf der
Seite https://rp.baden-wuerttemberg.de/rpf/abt2/ref24/plan
feststellung/ unter der Rubrik »Straßen« eingesehenwerden.

Mit demEnde dieser Auslegungsfrist gilt der Planfeststellungs-
beschluss gegenüber denjenigen Betroffenen, die keine Ein-
wendungen erhoben haben, als zugestellt. Diese können bis
zum Ablauf der Rechtsbehelfsfrist eine Mehrfertigung des
Planfeststellungsbeschlusses schriftlich beimRegierungspräsi-
dium Freiburg, Referat 24, 79083 Freiburg i.Br. anfordern.

DerPlanfeststellungsbeschlussunddiePlanunterlagenverblei-
benbeiderGemeinde, sodassdieEinsichtnahmeauchnachAb-
lauf der oben genannten gesetzlichen Auslegungsfrist möglich
ist.

Engen, den 15.01.2025 Stadtverwaltung
gez. FrankHarsch
Bürgermeister

de) oder ganz einfach mit dem
aufgedruckten QR-Code online
beantragt werden. Oder man
nutzt die Rückseite der Wahl-
benachrichtigung, füllt diese
vollständig aus und lässt der
Stadt Engen diesen Vordruck
zukommen. Entweder persön-
lich oder per Post an die Stadt
Engen, Bürgerbüro, Marktplatz
4, 78234 Engen.
Die Ausgabe der Briefwahl-
unterlagen werden nach kor-
rekter Antragstellung voraus-
sichtlich ab 7. Februar 2025
möglich sein.
Bei Fragen steht das Bürgerbü-
ro-Wahlamt gerne zur Verfü-
gung, Tel. 07733 502-0, E-Mail:
rathaus@engen.de.

Engen. Alle Wahlberechtigten,
die indasWählerverzeichnisder
Stadt Engen eingetragen sind,
erhalten in den nächsten Tagen
bis spätestens 24. Januar 2025
ihreWahlbenachrichtigung. Wer
bis 2. Februar 2025 immer noch
keine Wahlbenachrichtigung
erhalten hat, aber glaubt für die
Bundestagswahl wahlberech-
tigt zu sein, sollte sich umge-
hend mit dem Wahlamt der
Stadt Engen, Bürgerbüro, Mark-
platz 4, in Verbindung setzen.
Mit der Wahlbenachrichtigung
gibt es verschiedene Möglich-
keiten, Briefwahl zu beantra-
gen. Zumeinen kann der Brief-
wahlantragüberdieHomepage
der Stadt Engen (www.engen.

WahlbenachrichtigungundBriefwahl

Bundestagswahl23.Februar

Übrigens

... ist der in der Abfallfibel genannte Termin für die Elektro-
schrott-Kleingeräte (25. Januar) in Engen nicht richtig - korrekt
ist der oben angegebene Termin am8. Februar.

mailto:rathaus@engen.de
http://rttemberg.de/rpf/
https://rp.baden-wuerttemberg.de/rpf/abt2/ref24/plan
http://i.Br
http://www.mzv-hegau.de
http://www.remondis-gelbetonne-lk-konstanz.de
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Ausstellungen
imStädtischenMuseumEngen+Galerie

Dauerausstellungen: Stadtgeschichte, Archäologische Abteilung

Öffnungszeiten: Di.-Fr. 14-17 Uhr, Sa.+ So. 11-18 Uhr
Vom24. bis 26. Januar 2025bleibt dasMuseumwegender
großenNarrentage geschlossen.
Vom1. bis 22. Februar 2025bleibt dasMuseumwegendes
Umbaus für die anstehende Sonderausstellungüber die
Neue Sachlichkeit geschlossen.

Eintritt: 3,50 Euro, ermäßigt 2,50 Euro

und ihr Kater Zingaro treten an
bei dem großen Sportfest der
Zauberinnen: Hochsprung, drei-
beiniges Wettrennen, Eierlauf
und Katzen-Wettklettern gehö-
ren zu den Disziplinen. Die ge-
fürchtetste aller Disziplinen ist
der Besenstiel-Hindernisflug,
den Zilly dieses Jahr unbedingt
gewinnen möchte! Trotz vieler
Zauberkräfte ist es ein fairer
Wettkampf. Eins ist sicher, alle
Zauberinnen und Katzen haben
einen Riesenspaß.

Engen. Ein Bilderbuchkino für
alle Zilly- und Zingaro-Fans gibt
es inder TraumstundeamMon-
tag, 3. Februar, um 15Uhr in der
Stadtbibliothek. Bärbel Oetken
liest das wimmelige Bilderbuch
vonKorky Paul und Valerie Tho-
mas für Kinder ab fünf Jahren
vor. Mit anschließender Bastel-
aktion. Anmeldung ab Don-
nerstagvormittag unter Tel.
07733/501839 in der Stadtbib-
liothek Engen.
Zum Inhalt der Geschichte: Zilly

TraumstundeamMontag, 3. Februar

»SportfestderZauberinnen«

den. Interessenten können die
Reisschlägebesichtigenundbei
Interesse bei der Stadtverwal-
tung Engen bestellen. Bei meh-
reren Interessenten für einen
Reisschlag erhält derjenige den
Zuschlag, der zuerst bestellt.
Weitere Reisschläge folgen in
den nächstenWochen.

Engen/Bittelbrunn. Ab Freitag,
17. Januar, werden auf der
Homepage der Stadt Engen die
Pläne der neu zu vergebenden
Reisschläge in den Distrikten
Scheurenbohl und Bohlhölzle/
Bittelbrunn veröffentlicht. Die
Preisliste und das Bestellfor-
mular sind ebenfalls dort zufin-

ScheurenbohlundBohlhölzle/Bittelbrunn

NeueReisschläge

Brennholz aus dem Stadtwald Engen: Die Holzpolter
stehen weiterhin auf der Online-Plattform www.holzfinder.de zur Verfü-
gung. Weitere Holzpolter werden nach und nach auf der Plattform zum
Verkauf bereitgestellt. Es wird empfohlen, immer wieder auf der Platt-
form nachzuschauen, welche Holzpolter aktuell angeboten werden. Über
die Adresszeile des Browsers unter www.holzfinder.de ist die Plattform
zugänglich. Über Google ist die Seite noch nicht erreichbar. Bild: Pixabay

Zum Inhalt: Alice hat als Lehre-
rin eigentlich schon genug zu
tun und ist obendrauf trotzdem
noch Bürgermeisterin eines
kleinen Ortes mitten in der
französischen Bretagne. Bis an
die Grenze zur Überlastung
treibt sie schließlich Émile. Der
sture 65-Jährige hat sich in den
Kopf gesetzt, auf seine alten
Tage doch noch Lesen und
Schreiben zu lernen.
Doch auch das soll nicht lange
ihre größte Sorge bleiben:
Plötzlich soll die Schule ge-
schlossen werden - ein existen-
zielles Problem nicht nur für
Alice, sondern für das gesamte
Dorf. Also tun sich alle zusam-
men und versuchen, das
Schlimmste noch einmal abzu-
wenden.

DieKinogruppedes Förderver-
eins der Stadtbibliothekhat
auch fürs neue Jahrwieder
viele schöne Filmeausgewählt
und freut sich auf gesellige
Abendeunter Cineasten.

Engen. Gestartet wird dem-
nächst - mit einer sehenswer-
ten Tragikomödie aus Frank-
reich am Freitag, 31. Januar, 20
Uhr. Einlass ist ab 19.30 Uhr. Es
ist keine Anmeldung erforder-
lich, der Eintritt ist frei. Über
Spenden freut sich der Förder-
verein. Infos unter Tel.
07733/501839oder inderStadt-
bibliothek.

Kino-Abend inder Stadtbibliothek

FranzösischeKomödie
mitvielHerz

Bargen. Am Donnerstag, 30. Ja-
nuar, lädt der Musikverein Bar-
gen (Hegau) e.V. zur Jahres-
hauptversammlung ein. Die
Tagesordnung umfasst die Be-
grüßung durch die Kapelle, das
Gedenken an die Verstorbenen
des Vereines und die Berichte
wie auch die Entlastung der
Vorstandschaft zum Jahr 2024.
Außerdem stehen Neuwahlen
sowie im Punkt Verschiedenes,
ein Ausblick auf das neue Ver-
einsjahr auf der Agenda. Auch
Wünsche und Anträge können
geäußert werden bevor die Ver-
sammlung mit dem Schluss-
wort ihren Abschluss findet.
Über zahlreichesErscheinender
Mitglieder, Gönner und Interes-
sierten freuen wir uns. Beginn
ist um 20 Uhr im örtlichen Bür-
gerhaus.

Einladung zur
Hauptversammlung

MVBargen

Ö൵nungszeiten
Mo. - Sa. 8.00 - 12.30 Uhr
Mo. - Mi. 14.00 - 18.00 Uhr
Do. + Fr. 14.00 - 22.00 Uhr
Schwarzwaldstraße 2a • Engen

Tel. 07733/5422
www.weinhaus-gebhart.de

Möchten Sie einen unter-
haltsamen, humorvollen
und nicht alltäglichen
Abend verbringen?

Dann sind Sie bei unserem

Whisky-Tasting mit
Literaturlesung

am 29.01.2025 um 19.30 Uhr
genau richtig.

Referentin Fiona Simpson-Stö-
ber, wird Ihnen humorvolle und
spannende Geschichten aus der
englisch-schottischen Literatur
nahebringen, während wir
Ihnen köstliche schottische
Single-Malts servieren.

Freuen Sie sich auf dieses
kurzweilige, lustige und

spannende Event!

Rufen Sie bitte einfach an
und reservieren Sie sich
die letzten freien Plätze

Tel. 07733/5422 oder
Info: www.weinhaus-gebhart.de

http://www.weinhaus-gebhart.de
http://www.weinhaus-gebhart.de
http://www.holz\Ufb01nder.de
http://www.holz\Ufb01nder.de
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ÖffentlicheBekanntmachung

Bekanntmachungder Gemeindebehörde
über dasRecht auf Einsicht in dasWählerverzeichnis unddie Erteilung vonWahlscheinen

für dieWahl zumDeutschenBundestag am23.02.2025

1. Das Wählerverzeichnis zur Bundestagswahl für die Gemeinde - die Wahlbezirke der Stadt Engen - wird in der Zeit vom 03.02.2025
bis 07.02.2025 während der allgemeinen Öffnungszeiten bei der Stadt Engen, Bürgerbüro, Marktplatz 4, 78234 Engen, für Wahlbe-
rechtigte zur Einsichtnahmebereitgehalten. JederWahlberechtigte kann die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu seiner Person
im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen. Sofern ein Wahlberechtigter die Richtigkeit oder Vollständigkeit der
Daten von anderen im Wählerverzeichnis eingetragenen Personen überprüfen will, hat er Tatsachen glaubhaft zu machen, aus
denen sich eineUnrichtigkeit oder Unvollständigkeit desWählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht auf Überprüfung besteht
nicht hinsichtlich der Daten von Wahlberechtigten, für die im Melderegister eine Auskunftssperre gemäß § 51 Absatz 1 des Bun-
desmeldegesetzes eingetragen ist.
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt.
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder einen Wahlschein hat.

2. Wer dasWählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann in der Zeit vom20. Tag bis zum 16. Tag vor derWahl, spätes-
tens am 07.02.2025 bis 12.00 Uhr, bei der Stadt Engen, Bürgerbüro, Marktplatz 4, 78234 Engen, Einspruch einlegen.
Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur Niederschrift eingelegt werden.

3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten bis spätestens zum 02.02.2025 eine Wahlbenachrichti-
gung.
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch gegen das Wählerverzeichnis
einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er sein Wahlrecht nicht ausüben kann.
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen werden und die bereits einen Wahlschein und Brief-
wahlunterlagen beantragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung.

4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Wahlkreis 287 Konstanz durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum
(Wahlbezirk) dieses Wahlkreises oder durch Briefwahl teilnehmen.

5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag
5.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetragenerWahlberechtigter,
5.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragenerWahlberechtigter,

a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die Antragsfrist auf Aufnahme in dasWählerverzeichnis nach § 18 Absatz 1
der Bundeswahlordnung (bis zum 02.02.2025) oder die Einspruchsfrist gegen das Wählerverzeichnis nach § 22 Absatz 1 der
Bundeswahlordnung (bis zum 07.02.2025) versäumt hat,

b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der Antragsfrist nach § 18 Absatz 1 der Bundeswahlordnung
oder der Einspruchsfrist nach § 22 Absatz 1 der Bundeswahlordnung entstanden ist,

c) wenn seinWahlrecht imEinspruchsverfahren festgestellt wordenunddie Feststellung erst nachAbschluss desWählerver-
zeichnisses zur Kenntnis der Gemeindebehörde gelangt ist.

Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahlberechtigten bis zum 21.02.2025, 15.00 Uhr, bei der Ge-
meindebehörde mündlich, schriftlich oder elektronisch beantragt werden.
Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des Wahlraumes nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwie-
rigkeiten möglich macht, kann der Antrag noch bis zum Wahltage, 15.00 Uhr, gestellt werden.
Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte Wahlschein nicht zugegangen ist oder er ihn verloren hat,
kann ihm bis zum Tage vor der Wahl, 12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden.
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können aus den unter 5.2 Buchstabe a bis c angegebenen Gründen
den Antrag auf Erteilung eines Wahlscheines noch bis zum Wahltage, 15.00 Uhr, stellen.
WerdenAntrag für einenanderen stellt,mussdurchVorlageeiner schriftlichenVollmachtnachweisen, dass erdazuberechtigt ist.
Ein Wahlberechtigter mit Behinderung kann sich bei der Antragstellung der Hilfe einer anderen Person bedienen.

6. Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte
- einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises,
- einen amtlichen Stimmzettelumschlag,
- einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief zurückzusenden ist, versehenen roten Wahlbriefumschlag und
- ein Merkblatt für die Briefwahl.

Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen für einen anderen ist nur möglich, wenn die Berechtigung zur Empfang-
nahmederUnterlagendurchVorlageeiner schriftlichenVollmachtnachgewiesenwirdunddiebevollmächtigtePersonnichtmehr
als vier Wahlberechtigte vertritt; dies hat sie der Gemeindebehörde vor Empfangnahme der Unterlagen schriftlich zu versichern.
Auf Verlangen hat sich die bevollmächtigte Person auszuweisen.
Ein Wahlberechtigter, der des Lesens unkundig oder wegen einer Behinderung an der Abgabe seiner Stimme gehindert ist, kann
sich zur Stimmabgabe der Hilfe einer anderen Person bedienen. Die Hilfsperson muss das 16. Lebensjahr vollendet haben. Die
Hilfeleistung ist auf technischeHilfe bei der Kundgabe einer vomWahlberechtigten selbst getroffenen und geäußertenWahlent-
scheidung beschränkt.
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Unzulässig ist eineHilfeleistung, die untermissbräuchlicher Einflussnahmeerfolgt, die selbstbestimmteWillensbildungoder Ent-
scheidung desWahlberechtigten ersetzt oder verändert oder wenn ein Interessenskonflikt der Hilfsperson besteht. Die Hilfsper-
son ist zur Geheimhaltungder Kenntnisse verpflichtet, die sie bei derHilfeleistung vonderWahl einer anderenPerson erlangt hat.
Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem Stimmzettel und dem Wahlschein so rechtzeitig an die angegebene
Stelle absenden, dass derWahlbrief dort spätestens amWahltage bis 18.00Uhr eingeht.
Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutschland ohne besondere Versendungsform ausschließlich von unentgelt-
lich befördert. Er kann auch bei der auf demWahlbrief angegebenen Stelle abgegebenwerden.

Engen, 15. Januar 2025

FrankHarsch,Bürgermeister

Der vorstehende Bekanntmachungstext wurde gemäß § 1 Absatz 1 der Satzung über die Form der öffentlichen Bekanntmachung
derStadtEngenvom10.12.2019durchBereitstellungaufder städtischenHomepagederStadtEngen»www.engen.de« imInternet
am 15. Januar 2025 öffentlich bekannt gemacht.
Die Veröffentlichung imAmtsblatt erfolgt lediglich ergänzend dazu.

Die Ehrennadel des Landes Baden-Württembergwur-
de Martin Oberländer (links) im Rahmen der letzten Mitgliederversamm-
lung der Unterdorfhexen im Herbst 2024 von Uwe Keller, Erster Bürger-
meister der Stadt Tuttlingen, im Namen von Ministerpräsident Winfried
Kretschmann verliehen. Bürgermeister Frank Harsch bedankte sich nun
bei einem Empfang im Engener Rathaus zusätzlich bei Martin Oberländer
für seine langjährige ehrenamtliche Tätigkeit. Martin Oberländer ist seit
1994 Mitglied, seit 2003 Kassierer und Vorstandsmitglied bei den Unter-
dorfhexen Immendingen/Tuttlingen. Er füllt sein Amt seit über 20 Jahren
mit großem Engagement aus. In all den Jahren hat er unermüdlich und
mit großem Einsatz die Aufgaben der Kassenverwaltung übernommen
und somit maßgeblich zum erfolgreichen Vereinsleben beigetragen. Mar-
tin Oberländer hat stets die Veranstaltungen des Vereins finanziell ge-
stemmt, sei es durch Sponsorengelder oder Zuschüsse. Die komplette fi-
nanzielle Tätigkeit des Vereins wird ausschließlich von Martin Oberländer
abgewickelt. Er plant finanziell alle Veranstaltungen des Vereins, die unter
anderem der Förderung des Brauchtums dienen, aber auch solche, die der
Verein unter dem Jahr durchführt, um Familien und Kindern mehr Ab-
wechslung zu bieten. So gehört die Kanufahrt auf der Donau genauso dazu
wie das traditionelle Familienfest der Unterdorfhexen im Sommer. Durch
diese Tätigkeiten hat sich Martin Oberländer in besonderem Maße um
den Verein verdient gemacht. Bild: Stadt Engen

Engen. Wer nicht die Möglich-
keit hat, das Formblatt »Unter-
stützung des Volksbegehrens«
aus dem Internet herunterzula-
den, erhält es von Engener
Unterstützern der Petition auf
dem Wochenmarkt in Engen
am kommenden Donnerstag
zwischen 10 Uhr und 11 Uhr.

Verkleinerungdes
Landtags

Volksbegehren

Engen.AmMittwoch, 22. Januar,
findet die Mitgliederversamm-
lung des Schwarzwaldvereins
Engen/Hegau um 19 Uhr im Ka-
tholischen Gemeindezentrum
statt. Auf der Tagesordnung
stehen die Berichte des Vorsit-
zenden, der Kassiererin sowie
der Fachwarte und die Entlas-
tung der Vorstandschaft. Auch
findet in diesem Jahr die Neu-
wahl der Vorstandschaft statt.
Darüber hinaus erfolgt die Eh-
rung langjähriger Vereinsmit-
glieder. Wünsche und Anregun-
gen der Mitglieder sind
ebenfalls Bestandteil der Tages-
ordnung. Alle Mitglieder sind
herzlich zudieser Veranstaltung
eingeladen. Für Getränke und
einenkleinen Imbiss istgesorgt.

Mitglieder-
versammlung

Schwarzwaldverein

Wochenmarkt
JedenDonnerstag
von8bis 12Uhr

auf demMarktplatz

Engen.DerVerein»JungeKüns-
te Engen« lädt am 18. Januar
um 14.30 Uhr im Atelier des Im-
pulshauses Engen, Goethestra-
ße 1, herzlich zur Jahreshaupt-
versammlung ein.

Hauptversammlung
amSamstag

JungeKünste Engen

EckesMetzgerei

Engens leckere Adresse
Scheffelstr. 2

Tel. 07733/5272, Fax 60

Fleisch & Feines
aus dem Hegau

... alles Gute von der Pute!

Der feine, leichte Genuss

Putensteak
mariniert

100 g 1,75 €
Putenspießle
mit Kräuter und Zucchini

100 g 1,85 €
Puten-Cordon bleu
mit Putenschinken und
Emmentaler gefüllt 100 g 1,90 €
Putengeschnetzeltes
„Bombay“
mit Curry und Früchten 100 g 1,70 €
Putenroulade
mit Gemüse-Schinken-Füllung

100 g 2,35 €
Putenwienerle
leicht geraucht

100 g 1,98 €
Puten-Piccata
gebraten mit Kräuter & Ei

100 g 3,45 €
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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dass sie neue Hansele näht -
»eine Sau-Arbeit«, wie Ordens-
meister Peter Heuser betonte.
Lena Scheible wurde von Han-
selevater Chris Herbst zur neu-
en Gruppenleiterin ernannt -
unter ihre Ägide übt der
Narrensamen den Hanseletanz
und bereits in der ersten Probe
hatte Scheible über 30 Kids
unter ihren Fittichen.
Warme Worte richtete Sigmar
Hägele an BM Frank Harsch:
»Wir sind auf der langen Liste
der Sanierungsprojekte nach
oben gerutscht. Das war eine
tolle Sache, dafür können wir
wirklich sehr dankbar sein.«

Nach dem gemeinsamen
Singen des Engener Narrenlie-
des ging man schließlich zum
gemütlichen Teil des Abends
über: Die einen feierten noch
die im letztem Jahr eingeführte
»Hanseleparty« im Narrenkel-
ler, die anderen ließen es sich in
der Narrenstube gut gehen.

Angeführt vom FZ ging es
hernach in den Narrenkeller,
dem frisch renovierten Epizent-
rum des Engener Frohsinns.
Dort wurde flugs noch eine Eh-
rung nachgeholt: Weil sie am
11.11. durch Abwesenheit glänz-
te, erhielt Vera Ackermann bei
dieser Gelegenheit den Ersten
Verdienstorden als Dank dafür,

vom Schmotzigen bis zum
Äschernen gegen das Narren-
kleid getauscht werden.
Schlussendlich wurde auch der
Schultes ermahnt,. die Macht
am Schmotzigen ohne viel Fe-
derlesens abzugeben, was der
anwesende Bürgermeister
Harsch mit einem milden Lä-
cheln quittierte.

Engen (cok). Ganz schön im
Stress sind die Engener Narren
derzeit: Weihnachtsbeleuch-
tung abhängen, Narrenbändel
aufhängen, Teilnahme an der
Hauptversammlung der VSNA
(von dort kamen Narrenpräsi-
dent und Hanselevater herbei-
geeilt, während der Säckelmeis-
ter und seine Gattin weiter die
Stellung in Laufenburg hielten),
Fasneteröffnung - und das alles
im Vorfeld des großen Narren-
treffens am übernächsten Wo-
chenende. Doch die Narren sind
»im flow« und so verlief die
Eröffnung gewohnt entspannt.
Der FZ spielte zackig auf, der Ze-
remonienmeister wünschte
dem Narrenpräsidenten alles
Gute für eine erfolgreiche, fröh-
liche Fasnet und übernahmwie
stets die Ämtereinsetzung. Von
der Zunftschreiberin über
die»Verpflegungsbeauftragte«
oder den Säckelmeister bis zum
Fähnrich leisteten alle mit
einem lautstarken »ich gelobe
es!« ihren Treueschwur auf die
Fasnet und ihr Bekenntnis zu
Brauchtum und Tradition. Dem
Narrenvolk rief der Zeremo-
nienmeister außerdem ein-
drücklich die närrischen Rechte
undPflichten insGedächtnis: So
habe jeder, der eine Narrenfah-
ne an einer Beiz sieht, diese un-
verzüglich aufzusuchen, ebenso
müsse alle Arbeit fallengelas-
sen werden, um dem Narren-
baum zu folgen und überhaupt
sei es erste BürgerInnenpflicht,
»alle Großkopfeterei und jegli-
che bürgerliche Unart abzule-
gen«, was sich auch in der Klei-
derwahl auszudrücken habe,
müsse doch die Alltagskleidung

In alter Frische - abermit
neuer Technik - eröffneten am
ersten SamstagnachDreikö-
nig die EngenerNarrendie
diesjährigenärrische Saison.
Gut zuhörenwar dementspre-
chendNarrenpräsident Sigmar
Hägele, der dieNarrenschar
und alle Gäste - darunter BM
FrankHarsch, Sparkassen-
ChefinAndreaGrusdas,
Ehrennarrenrat RudiWald-
schützmit Gattin, Vertreter
Engener Vereine sowie »die
üblichenVerdächtigen«
befreundeter Gruppenund
Zünfte-herzlich begrüßte.

EngenerNarrenzunfteröffneteamEulalientagdie Fasnet 2025

Jetztgeht´s»offiziell«dagegen

Wenn am Eulalientag auf Geheiß des Narrenpräsidenten der Fanfarenzug
auf die Freilichtbühne hinterm Rathaus einzieht, kann das nur eines be-
deuten: Jetzt geht es in Engen hochoffiziell es mit der Fasnet los.

Das Gute am Narrenhäs wie Hansele, Blaufärber oder Berglemer: Es lassen sich nach dem Zwiebel-Prinzip meh-
rere Schichten darunter tragen, so hielten es zumindest die närrisch gewandeten TeilnehmerInnen bei der Fas-
neteröffnung auch bei minus zwei Grad gut aus. Bilder: Kraft

Mit Fuchsschwanzkappe und ro-
tem Saalhäs: Der Bürgermeister
führte anlässlich der Fasneteröff-
nung sein nun ordnungsgemäßmit
»Ehrenzunftgeselle« besticktes
Sakko aus.
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Eingerahmt von Zeremonienmeister Jörg Scharmentke (links) und
Hanselevater Chris Herbst (rechts) freute sich Narrenpräsident Sigmar
Hägele über den traditionellen Start in die Engener Fasnet - und über
einen für ihn ganz speziellen Gast: Seine Tochter Melanie war einst an
einem 11. Januar - damals ebenfalls der Eulalientag - auf die Welt gekom-
men, die Narretei sei ihr also im wahrsten Sinne des Wortes in die Wiege
gelegt worden, verkündete der stolze Papa und gratulierte herzlich zum
Geburtstag. Die Fasneteröffnung stand dieses Jahr natürlich ganz im
Zeichen des bevorstehenden großen Narrentreffens am 25. und 26. Janu-
ar. Los geht es am Freitag, 24. Januar, mit einem Jubiläumsabend für ge-
ladene Gäste. Am Samstag, 25. Januar, startet das eigentliche Treffen um
16 Uhr mit dem Stellen des Narrenbaums, gefolgt von einem närrischen
Gottesdienst um 17.30 Uhr in der Stadtkirche und einemNachtumzug. An-
schließend darf bis 3 Uhr in der Altstadt gefeiert werden. Höhepunkt ist
der große Umzug mit 44 Zünften am Sonntag - inklusive Trauung der
neuen Engener Narreneltern.

Schick gemacht hat sich der Narrenkeller rechtzeitig zur »großen
Sause«, mit der die Engener Zunft ihr 150-jähriges Bestehen feiert. Am
vergangenen Samstag wurde der Keller im Anschluss an die Fasneteröff-
nung mit der »Hanseleparty« eingeweiht. Bilder: Kraft

Ausgezeichnet wurde Häs-
Näherin Vera Ackermann mit dem
»geringsten, aber schönsten« Ers-
ten Verdienstorden der Narren-
zunft Engen.

Eingesetzt ins Amt als Grup-
penleiterin wurde Lena Scheible -
sie bringt dem eifrigen Narrensa-
men bei, wie das mit dem
Hanseletanz funktioniert.

meinde hinausweist und den
ganzen Landkreis oder zumin-
dest einen größeren Teil in den
Blick nimmt. Besonders zur An-
tragstellung aufgerufen sind
Initiativen, die sich im Sinne der
Förderung gleichwertiger
Lebensverhältnisse in Stadt
und Land die Bereicherung des
Kulturlebens im ländlichen
Raum zum Ziel setzen und das
kulturelle Angebot für jugendli-
che Zielgruppen erweitern
möchten.
Die Förderrichtlinien, die das
Antragsverfahren beschreiben,
sind unter www.LRAKN.de/
kulturfoerderung zu finden. An-
träge können ab sofort beim
Amt für Geschichte und Kultur
eingereicht werden.
Für weitere Fragen können sich
Interessierte per E-Mail an
Kreisarchiv@LRAKN.de wen-
den.

Landkreis Konstanz. In seiner
Sitzung am 9. Dezember ver-
gangenen Jahres hat der Kreis-
tag des Landkreises Konstanz
neue Richtlinien zur Kreis-
kulturförderung verabschiedet.
Neu sind insbesondere die
Regelungen zur Projektförde-
rung. Künftig können zwei Mal
im Jahr Fördermittel aus dem
Kultur-Förderfonds beantragt
werden.DienächsteFristendet
bereits am31. Januar.
Zur Antragstellung berechtigt
sind Vereine, Gemeinden und
andere gemeinnützige Institu-
tionen. Gefördert werden kön-
nen Projekte aus den Bereichen
Musik, Literatur, Tanz, Theater,
Bildende Kunst, Geschichte,
Archäologie, Denkmalpflege,
Brauchtumund Jugendkultur.
Voraussetzung für die Antrag-
stellung ist, dass das Projekt
eindeutig über die einzelne Ge-

Jetzt rasch fürdie ersteRundebewerben

NeueRichtlinien
inderKulturförderung

Narrenblättle 2025: Verkauf startet
Die Narrenzeitung »Engener Narro« wird ab kommenden
SamstagüberwiegenddurchMitgliederderHanselegruppever-
kauft. Dieses Jahr ist es nicht nur die Narrenzeitung, sondern
auchdie Festschrift für dasNarrentreffenam25. und26. Januar,
anlässlich des 150 jährigen Bestehens, der Engener Narren-
zunft. Die Narrenzunftwürde sich sehr freuen, wenn zahlreiche
Bürgerinnen und Bürger aus Engen und den Ortsteilen diese
sehr informative und bunte Narrenzeitung kaufen und bestens
informiert und vorbereitet dann auch am Narrentreffen mit
zahlreichen Zünften aus Nah und Fern teilnehmen. Darauf ein
dreifach donnerndes Narri! Narro!

Friedrich-List-Str. 2, Tel. 07733/994930
Unsere Filiale in Ihrer Nähe:

Mühlhausen, Hohenkräher Brühl 1, Tel. 07733/505040

Unser Angebot vom 17.01.2025 – 23.01.2025
Geflügellyoner fein gewürzt 100 g nur 1,69 €
Bierschinken in Spitzenqualität 100 g nur 1,89 €
Putenbrustschinken saftig gegart 100 g nur 2,89 €
Hähnchenkeulen frisch 100 g nur 0,99 €
Kalbsschnitzel aus der Oberschale 100 g nur 2,99 €

Unser Samstagsknaller am 18.01.2025
Schweinefilet 100 g nur 1,89 €

Unser Mittwochsangebot am 22.01.2025
Gemischtes Hackfleisch Rind und Schwein 100 g nur 0,99 €

Fit ins neue Jahr mit fettarmen Produkten aus der
Metzgerei Engler! Wir wünschen einen guten Appetit.

Ihre Metzgerei in Welschingen

http://www.LRAKN.de/
mailto:Kreisarchiv@LRAKN.de
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Elternforum in der Stadtbibliothek Engen: Am Mitt-
woch, 22. Januar, 19.30 Uhr, ist Dr. Eliane Retz, Pädagogin, systemische Be-
raterin, Autorin, Mutter von zwei Kindern zu Gast im Elternforum der
Stadtbibliothek und wird ihr Buch »Wild Child - Grenzen setzen, Autono-
mie fördern und die sichere Bindung stärken« vorstellen. Dieses Buch
bietet einen guten Einstieg, Konflikte ohne Strafen und mit gewaltfreier
Kommunikation anzugehen. Für Eltern mit Kindern von 0-10 Jahren. Die
Autorin geht auf Fragen wie »Welche Bedeutung haben Wutausbrüche?
Wie kann man diese bindungsorientiert sowie nervenschonend beglei-
ten?, Wie können sich schwierige Einschlafsituationen auflösen und wie
können Kinder gute Schlafgewohnheiten entwickeln?, Wie reagiert man
am besten auf aggressives Verhalten? Und warum bevorzugen Kinder
phasenweise einen Elternteil und wie kann damit umgegangen werden?«
ein. Die Buchhandlung am Markt bietet einen Büchertisch mit »Wild
Child« und »Wild Family«, den beiden viel beachteten Büchern der Refe-
rentin. Veranstaltungsort: Stadtbibliothek Engen, Hauptstraße 8, Tel.
07733 / 50 18 39, Vorverkauf: 4 Euro - Abendkasse: 6 Euro / mit Sozialpass
50 Prozent ermäßigt. Online-Reservierung über www.foerderverein-sta-
bi-engen.de oder per e-mail: stadtbibliothek@engen.de. Bild: privat

Kritik nahezu einhellig, mit Be-
geisterung aufgenommen.
»Wilfried Meichtry ist einer der
stillen Könner in der Schweizer
Gegenwartsliteratur. Die Sze-
nen sind spannend aufgebaut,
die Dialoge kraftvoll.« (Die
Weltwoche). »Ein fulminanter
Debutroman des bekannten
Schweizer Biografen.« (Blick).
Ob die Teilnehmer des Lesekrei-
ses dieses »überzeugende Plä-
doyer fürs lebendige Erzählen
und gegen das Totschweigen«
(SRF Tagesschau) ähnlich be-
geistert gelesen haben, wird
sich am 6. Februar, 20 Uhr im
Schützenturm in Engen weisen.
Neue Teilnehmer sind jederzeit
willkommen. Nähere Auskunft
wird gerne unter: manfred@
mueller-harter.de erteilt.

Engen. Für sein nächstes Tref-
fen im Februar hat der Lese-
kreis Engen den Erstlingsroman
»Nach oben sinken« von Wil-
fried Meichtry ausgewählt. Der
1965 im Wallis geborene Histo-
riker ist mit seinen sorgfältig
recherchierten Biographien be-
kannt geworden. Mit »Nach
oben sinken« erzählt er nun
eine Geschichte, die nahe an
seiner eigenen Biografie ist. Ihm
gelingt dabei ein beeindrucken-
des Stimmungsbild des Ober-
wallis in den 70er und 80er Jah-
ren in einem katholischen Dorf,
in dem ein namenloser Ich-Er-
zähler gegen das unnahbare
Schweigen der Erwachsenen-
welt ankämpft. In Deutschland
eher ignoriert, wurde der 2023
erschienene Roman von der

Lesekreis bespricht Buch von Wilfried Meichtry

»Nachobensinken«

Emotionen mitnimmt.
Das Konzert verspricht eine Mi-
schung aus klassischen Werken,
moderner Kompositionen und
eigens für diese Besetzung
arrangierten Stücken.
Nach dem Konzert erwartet das
Publikum ein Meet & Greet mit
den Künstlerinnen.
Tickets für das Konzert sind ab
sofort im Vorverkauf in der
Buchhandlung am Markt,
Schreibwaren Körner und der
Sparkasse Engen erhältlich.
Reservierungen online unter
kartenreservierung@stuben-
gesellschaft-engen.de
»Verpassen Sie nicht die Gele-
genheit, den Valentinstag mit
diesem besonderen musikali-
schen Genuss zu feiern!«, lädt
Ressortleiterin Dominika Dö-
mötör-Dürrschnabel herzlich
ein.

Engen. MusikliebhaberInnen
dürfen sich auf ein besonderes
Konzert- Highlight im neuen
Jahr freuen: Am Freitag, 14. Feb-
ruar, um 19:30 Uhr, lädt die Stu-
bengesellschaft Engen im Rah-
men der beliebten Konzertreihe
»Johanna Dömötör & Friends«
zu einem Abend voller Nostal-
gie ins Evangelische Gemeinde-
haus Engen ein.
Für dieses besondere Konzert
konnte die renommierte Flötis-
tin Johanna Dömötör die inter-
national gefeierte Marimba-
spielerin Emiko Uchiyama als
Gastmusikerin gewinnen.
Gemeinsam werden die beiden
Künstlerinnen ein Programm
präsentieren, das die vielfälti-
gen Möglichkeiten ihrer Instru-
mente in den Mittelpunkt stellt
und zugleich das Publikum auf
eine Reise durch Klang und

»Klang voller Nostalgie« - Konzert am Valentinstag

Dömötör&Friends

Johanna Dömötör konzertiert in
Engen diesmal...

... in Begleitung von MarimbaVir-
tuosin Emiko Uchiyama

tal-Gullys Ellwangen-Rindel-
bach, Freiwillige Guggenmusik
Überdruck, Gottlieber Schnoog-
ge, Xplosiv Singen, Bockers
Gurtweil und die Krawazi Ram-
blers werden den Abend musi-
kalisch bereichern. In den Pau-
sen sorgt DJ Patrick mit
Partyhits für gute Stimmung.
Für das leibliche Wohl ist eben-
falls bestens gesorgt. Die Glo-
ckästupfer freuen sich auf viele
Gäste.

Engen. Die Guggenmusik Bittel-
brunner Glockästupfer lädt zum
21. Halli-Galli-Guggäfäscht ein.
Das Fest findet am Samstag, 18.
Januar, in der Stadthalle in En-
gen statt. Eintritt 5 Euro. Einlass
ist ab 19 Uhr und ab 16 Jahren.
Die Glockästupfer haben ein ab-
wechslungsreiches Programm
zusammengestellt, das um
etwa 19.30 Uhr beginnt: Die
Hudupfen-Bänd Binningen,
Langhoorguggis Dachtel, Jagst-

Glockästupfer lassen es Samstag wieder krachen

Halli-Galli-Guggäfäscht

http://gesellschaft-engen.de
http://mueller-harter.de
http://bi-engen.de
mailto:stadtbibliothek@engen.de


HegauKurierMittwoch, 15. Januar 2025 Seite 9

anderseits sei die Transforma-
tion unablässig, um die Zukunft
des Planeten zu ermöglichen.
Man könne nicht massenhaft
»kulturferne Menschen« ins
Land, anderseits müssten
demographische Lösungen
gefunden werden, denn
Arbeitskräfte fehlten in der
Gastronomie, in der Pflege, in
der Wirtschaft. »Und nicht nur
nebenbei sollten wir eine gere-
gelte humane oder christliche
Verantwortung für Menschen
haben, die aus Kriegs- und Ter-
rorstaaten fliehen müssen«,
machte Harsch deutlich. »Ich
glaube, wir können diese Her-
ausforderungen nur gemein-
sam angehen und zwar ohne
ideologische oder radikale An-
sätze dabei zu bespielen. Lassen
Sie uns die Herausforderungen
gemeinsam anpacken, ohne
dass jeder seine Extrempositio-
nen umgesetzt haben will«,
schloss der Bürgermeister.
Trotz allen Unwägbarkeiten
dürfe man sich in Engen 2025
auf viele Projekte freuen, dar-
unter auf besondere Highlights
wie das große Narrentreffen,
die Gewerbeschau in Welschin-
gen, die 25-jährige Partner-
schaftsfeier in Trilport und viele
weitere Feste, Konzerte und
kulturelle Ereignisse, allen vor-
andie Sonderausstellung ab Fe-
bruar imMuseum.

stellte Harsch die Weichen für
das aktuelle Jahr. Vor dem Hin-
tergrund eines kommunalen
Haushalts, der nachhaltig ge-
staltet werden müsse, solle es
»Hirngespinste, Ideologien
oder unprofitable Vorhaben«
nicht geben: »Unter dem kom-
munalen Deckmantel der Da-
seinsfürsorge kann und darf
nicht alles verstanden werden,
auch wenn es im Einzelfall viel-
leicht vermeintlich sinnvoll er-
scheint. UndeinmöglichesSon-
dervermögen gibt es nur beim
Bund - denn auch Sonderver-
mögen sind letztlich nur Schul-
den, für die die Kinder und
Kindeskinderaufkommenmüs-
sen«, machte der Bürgermeis-
ter klar.
Die Gesellschaft sei in vielen
Fragengespalten, stellteHarsch
fest.»EsmachtkeinenSinn, die
enormen Herausforderungen
schön zu reden - die Herausfor-
derungen müssen von einer
neuen Bundesregierung jetzt
angepackt werden. Sowohl in
der Politik, wie auch in der Ge-
sellschaft muss uns klar sein,
dass wir unsere egoistischen
Positionen nicht kompromiss-
los umsetzen können und dür-
fen«, appellierte der Bürger-
meister. Man könne nicht die
Wirtschaft »an die Wand« fah-
ren, um »irgendwelche CO2-
Zielsetzungen« zu erreichen,

des Stadions sei im Gange, die
Umgestaltung des Bahnhof-
areals in der Planung. Die Woh-
nungen auf dem Krone-Areal,
und Hochwasserschutzmaß-
nahmen wurden fertig gestellt,
aber auch kulturelle Veranstal-
tungen wie Besuche bei den
Partnerstädten waren Teil des
vergangenen Jahres, ebenso
wie das Kreisjugendfeuerwehr-
zeltlager, für das Engen Gastge-
ber war: »So viel Dynamik habe
ich selten erlebt«, erinnerte der
Bürgermeister an diesen Event.
Mit Tempo gehe es 2025 weiter,
auch im Hinblick auf die Stadt-
entwicklung: »Die Projekte ge-
hen nie aus, eine Stadt ist nie
fertig, und das ist auch gut so«,

Engen (rau). Nervös sei er im-
mer noch ein bisschen, scherzte
Harsch beim Auftakt zu seiner
Neujahrsansprache und hieß
alle Anwesenden und Gäste
herzlich in der »attraktivsten
KommunedesHegaus -und so-
gar Südbadens« willkommen.
Viele Projekte seien 2024 be-
wältigt worden. Dank der stei-
genden Kinderzahlen, »ein Lu-
xusproblem« (Harsch), würden
die Kindergärten aus- und neu-
gebaut. So sei im Kiga Glocken-
ziel schon der Anbau begonnen
worden, am »Millionenprojekt
Anne-Frank-Verbundschule«
sei man »dran«, die Sanierung

Viele Ehrengäste konnte
Bürgermeister FrankHarsch
amvergangenen Freitagabend
in der Stadthalle begrüßen,
darunter die ehenmaligen
Bürgermeister Johannes
Moser undManfred Sailer,
zahlreicheGemeinderäte,
Vertreter des Ortschaftsrats
unddenOrtsvorsteher
Biesendorfs, ReinholdMayer,
den Jugendgemeinderat und
die Stadtverwaltung. AuchVer-
treter der Blaulichtorganisa-
tionen, Abgesandte von
VereinenundUnternehmen
sowie - vonder Politik -MdL
Hans-Peter Storz undMdB Dr.
Ann-Veruschka Jurischwaren
gekommen.

Bürgermeister FrankHarsch sprachbeimNeujahrsempfangüber künftigeHerausforderungen

»EineStadt istniefertig,unddas istauchgutso«

Traditionell mit den Trachtenfrauen - das Foto vom Neujahrsempfang zeigt: (von links) Heike Leichenauer, Maria Gruber, Gastredner Bernd Sieber (Ge-
schäftsführer GLKN), Ilse Hauke, die Geehrten Markus Hildebrand, Ewald Kaufmann, Josef Trunz, Karl Müller, Peter Kamenzin, Erika Fritschi und Hein-
rich Holl mit Bürgermeister Frank Harsch,Carmen Mangone,Sigrid Wittl und Ingrid Fehringer. Bilder: Rauser

»Lassen Sie unsdie
Herausforderungen

gemeinsamanpacken«
BMFrankHarsch
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nen Zeltlager 2024 waren Sie
ebenfalls mitverantwortlich.
Man hat es letztes Jahr deutlich
gesehen, was so ein Jugendzelt-
lager an Organisation, Kreativi-
tät und Verantwortung von den
Führungskräften und sämtli-
chen Mitstreitern abverlangt«,
zollte der Bürgermeister Res-
pekt »Danke für Ihren Einsatz
bei unserer Feuerwehr: Danke,
dass Sie besonders den jungen
Kameraden immer eine Rich-
tung, eine Chance aufgezeigt
haben. Danke für diese Lebens-
leistung im Dienste des Nächs-
ten«, schloss Harsch.
Zuletzt wurden zwei verdiente
Mitglieder des Ortschaftsrates
in Biesendorf geehrt: Markus
Hildebrand war von 1999 bis
2024 im Ortschaftsrat und er-
hielt 2019 eine Ehrung für 20
Jahre kommunales Engage-
ment. Dank des Ortschaftsrats
sei »...Biesendorf nicht irgend-
wo an der Gemarkungsgrenze
in Richtung Tuttlingen zu fin-
den, sondern im Grunde ge-
nommenmittendrin inEngen«,
so Bürgermeister Harsch.
Ortschaftsrat Ewald Kaufmann
war von 2002 bis 2024 in dieser
Funktion tätig. »Sie erhielten
ebenfalls bereits eine kommu-
nalpolitische Auszeichnung für
Ihren Einsatz, für IhrWirken. Ich
weiß, dass Sie immer aktiv sind,
wenn Arbeiten bei der Feuer-
wehr, im Ortschaftsrat oder in
den Vereinen anstehen«, so
Harsch.
Beide Ortschaftsräte hätten
Biesendorf »an die Zukunft an-
geschlossen, denn Biesendorf
hat Glasfaser bis ins Haus«. Das
große Abwasserprojekt sei
ebenso wie die Renovierung
des Bürgerhauses und der
Friedhofshalle in die Ära der
beiden Ortschaftsräte gefallen.
»Straßen, Wege und Flure wur-
den dank Ihnen immer gut im
Schuss gehalten. Biesendorf
stehe >top< da«, lobte der Bür-
germeister: »Dank Ihnen lieber
Herr Kaufmann undHerr Hilde-
brand. Danke für Ihr Engage-
ment!«.
Stellvertretend für die Geehr-
ten dankte anschließend Hein-
rich Holl für die Würdigung und
Anerkennung.

Ausgleich erfahren, dass jeder
und jede einen finalen Be-
schluss letztlich unterstützt
odermindestens akzeptiert hat.
Diese ausgleichende Art ist si-
cherlich Ihrer Erfahrung als Be-
triebsrat geschuldet gewesen«,
schilderte der Bürgermeister
seinen Eindruck vonHoll imGe-
meinderat.
Für den Bereich »Feuerwehr«
wolle man dieses Jahr zwei ver-
diente Bürger ehren, kündigte
Bürgermeister Harsch anschlie-
ßend an: ZumeinenKarl Müller,
der von 1960 bis 1998 Haus-
meister der Realschule und der

Hewenschule
war und als
»Hausmeister
der ersten Stun-
de« (Harsch)
auch auf Statio-
nen in St. Wolf-
gang und in der
neuerbauten
Grundschule zu-
rückblicken
kann. »Nicht nur
nebenbei waren
Sie Feuerwehr-
mann von 1961
bis 1990, als
Hauptbrand-
meister, Mitbe-
gründer und Lei-
ter der

Jugendfeuerwehr und stellver-
tretender Gesamtkomman-
dant«, betonte Harsch.
Müller trägt das silberne Ehren-
zeichen, war Mitglied des
Hauptausschusses, des Abtei-
lungsausschussesundVertreter
der Altersabteilung. »Feuer-
wehr war Ihr Leben. Die Stadt
Engen kann sich vor Ihrer ge-
samtenLebensleistungnur ver-
neigen«, fasste es der Bürger-
meister zusammen.
Auch Josef Trunzwurde für sei-
ne langjährige Tätigkeit als
Feuerwehrmann in Engen ge-
ehrt. »Von 1978 bis 2010, weit
über drei Jahrzehnte, haben Sie
Dienst am Nächsten geleistet«,
lobte Harsch. Trunz war Mit-
glied imAbteilungs-undHaupt-
ausschuss, Gründungsmitglied
der Jugendfeuerwehr, Jugend-
wart und verantwortlich für die
Kreisjugendfeuerwehrzeltlager
1994 und 2004. »Im vergange-

und Sozialausschuss (VKS).
Darüber hinaus war er von 2014
bis 2019 erster, von 2019 bis
2024 zweiter stellvertretender
Bürgermeister. »Ob im Arbeits-
kreisHohenhewen, imSchwarz-
waldverein, im Oldtimerverein,
beim TV Engen, in der Stadtmu-
sik und weiteren Gruppen - Sie
haben immerEinsatz fürdieGe-
meinschaft, für das Miteinan-
der vorgelebt. Die Vielfältigkeit
Ihres Einsatzes in Musik, Sport,
Geschichte, Natur und allge-
mein Kultur ist verblüffend«,
betonte Harsch. In Kamenzins
Ära als Stadtrat fielen wichtige
Entscheidungen
wie die Einrich-
tung des Gymna-
siums und der
Neubau der
Stadthalle.
»Danke für Ihren
Einsatz im Stadt-
rat und Ihr Le-
benswerk. Ich
kann Ihnen versi-
chern, die Men-
schen in Engen
erkennen Ihre
Leistung an.«
Auch Heinrich
Holl, Stadtrat von
1984 bis 1994 und
von2019bis 2024
habe eine Viel-
zahl von Beschlüssen in seiner
Amtszeit maßgeblich begleitet
und gestaltet. Für Holl, Mitglied
im VKS sowie im Konzessions-
ausschuss und stellvertretend
im TUA, seien kulturelle The-
men prägend gewesen, insbe-
sondere die Umsetzung der
Brunnen. Holl seien auch die
Themen Briele Areal und Kran-
kenhausumstrukturierung
wichtig gewesen. Wie an-
erkannt er in Bürgerschaft und
Rat war, zeige, dass in Holls ers-
ter Amtsperiode 44 Stadträte
im Amt waren - »Für Sie selbst
hätte es auch ohne diese Über-
hangmandate gereicht«, be-
tonte Harsch. Holl erhielt für
seine langjährige Betriebsrats-
tätigkeit bei der Alu, als Ge-
meinderat und aktives
Vereinsmitglied 2015 die Stau-
fermedailledesLandes.»Eswar
immer Ihr Anliegen, dass die
verschiedenen Interesseneinen

Engen (rau). Bürgermeister
Harsch würdigte das Engage-
ment der Geehrten und zählte
die vielfältigen Einsatzbereiche
und Verdienste auf, etwa von
Erika Fritschi, die von 1999 bis
2024 Gemeinderätin, Mitglied
im Verwaltungs-, Kultur- und
Sozialausschuss (VKS) sowie im
Gemeinsamen Ausschuss sowie
stellvertretend im Konzessio-
nierungsausschuss und im
TechnischemAusschuss war.
»Die sozialen Themen lagen Ih-
nen dabei besonders am Her-
zen. Die Schaffung des Gymna-
siums, der An- und Neubau von
Kindergärten und Spielplätze
waren für Sie im klaren Fokus«,
so BM Harsch. Fritschis drin-
gender Wunsch, den Spielplatz
Distelstraße zu sanieren, sei in
den letzten Wochen abge-
schlossenworden. Auch sei Frit-
schi als Patientenfürsprecherin
20 Jahre lang in der Vorstand-
schaft von »Mensch zu
Mensch« tätig gewesen. »Sie
waren das soziale Gewissen im
Rat, haben sich konstruktiv, be-
stimmt und immer im Geiste
des Miteinanders eingesetzt.
Ich habe Sie nur eine kurze Zeit
im Rat erfahren dürfen, aber
mein Empfinden war schon,
dassSieeinebesonderePersön-
lichkeit ausstrahlen und auch
tatsächlich sind«, schloss
Harsch.
»Ich glaube, Ihr Engagement
auch außerhalb des Stadtrates
ist kaum zu toppen«, sagte BM
Harsch an Peter Kamenzin ge-
wandt. Kamenzin war Stadtrat
von 1999 bis 2024, Mitglied im
Technischen- und Umweltaus-
schuss (TUA), sowie stellvertre-
tend im Verwaltungs-, Kultur-

Sie haben sich jahre- oder
jahrzehntelang im Gemeinde-
rat engagiert, die Stadtent-
wicklung vorangetrieben, sich
in Vereinen und der Feuerwehr
eingebracht , das kulturelle,
soziale und kommunalpoliti-
sche Geschehen in Engen
geprägt: Sieben BürgerInnen
bat Bürgermeister Frank
Harsch deshalb auf die Bühne,
wo sie mit Ehrennadeln,
Urkunden und Präsenten
bedacht wurden.

Bürgermeister Frank Harsch ehrte sieben EngenerInnen
für ihre ehrenamtliche Tätigkeit in Kommunalpolitik, Vereinsleben und Feuerwehr

»Dankefür ihrenEinsatz«

«ImNamender heute
von IhnenGeehrten

bedanke ichmichganz
herzlich für die Ehrung
undWürdigungunserer
Tätigkeit. DerDankgilt

auchallenWegbegleitern
undMitstreitern für die
jahrelange vertrauens-
volle freundschaftliche
Zusammenarbeit. Ganz
besonders bedankenwir
uns aber bei unseren
FamilienundPartnern
für Verständnis und
Rücksichtnahme.«

Heinrich Holl
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Die Stadtmusik (oben) unter der Leitung von Heiko Post umrahmte den
Festakt standesgemäß unter anderem mit der Nationalhymne und dem
»Badner Lied«, die beide vom Publikum mitgesungen wurden (Bild
unten) und unterhielt mit 80er Songs und einem Peter-Alexander-Med-
ley. Bilder: Rauser

»Ich möchte allen Geehrten herzlich gratulieren und
Ihnen für das langjährige herausragende Engagement
für unsere Stadt danken. Mein Dank gilt auch unserem

Bürgermeister - es war ein spannendes Jahr ,
das wir als Gemeinderat mit Ihnen erleben konnten.

Die kommenden Herausforderungen werden wir sicher
gut bewältigen«

Erster Bürgermeisterstellvertreter
Armin Höfler

die Personalproblematik, so
Sieber.
Der GLKN seimultikulturell und
zukunftsfähig: »Wir sind ein
buntes Unternehmen«, so
Sieber. Die 3.600 Beschäftigten
stammten aus mittlerweile 88
Ländern. Mit 200 Auszubilden-
den gehöre der GLKN zu den
größten Ausbildungsbetrieben
im Landkreis. »Wir sind nicht
nur bunt und groß, wir sind
weiblich«, machte Sieber klar.
Fast 87 Prozent der Mitarbei-
tenden seien Frauen, ein Fünf-
tel sei imAlter von55bis65 Jah-
ren. »Wir werden also in naher
Zukunft erheblich nachbeset-
zen müssen«.
Sieber gab einen Überblick
über die Krankenhausstruktur,
-finanzierung und Reformver-
suche, die allerdings nicht zum
Bürokratieabbau beigetragen
hätten. Indes gehe man mit
dem Klinikneubau »...stark in
die Zukunft«, so Sieber.
Der Standort »Singen-Nord-
stadt« erfülle alle Vorausset-
zungen (Hubschrauberlande-
platz, Grundstück ist für 98
Prozent der Kreisbewohner in
30 Minuten zu erreichen). »Da-
mit haben wir eine wohnortna-
he Versorgung«, so Sieber.
Für das Engener Publikum
wichtig: »Der GLKN bekennt
sich zum Standort Engen mit
den chirurgischen Abteilungen,
der Intensiv- und Kurzzeitpfle-
ge«, betonte Sieber.

Engen (rau). Sieber sprach an-
lässlich des Neujahrsempfangs
als Gastredner. Der Geschäfts-
führer stellte die Struktur und
die Pläne des Gesundheitsver-
bundes Landkreis Konstanz vor.
Konzentriert und damit effektiv
wolle man in die Zukunft gehen
- so lässt sich seine Darstellung
zusammenfassen. Mittlerweile
sei man an vier Standorten von
ursprünglich sechspräsent: Sin-
gen, Engen, Konstanz und Gai-
lingen gibt es, Radolfzell und
Stühlingen wurden gestrichen.
»Keine, Angst, in diesemTempo
wirddesnichtweitergehen«, so
Sieber. »Aber wir wollen Kran-
kenhäuser dort betreuen, wo es
auch geht. In Stühlingen hatten
wir die Mitarbeiter nicht, in Ra-
dolfzell hatten wir eine veralte-
te Infrastruktur und zusätzlich

Die Festrede zumNeujahrsempfangvonVolker Sieber

»Stark indieZukunft«

Der Geschäftsführer des GLKN
sprach am Neujahrsempfang.

Bild: Rauser



HegauKurier Mittwoch, 15. Januar 2025Seite 12

Bilderbogen 2024

Neujahrsempfang mit Bürgerehrung: Zum traditionellen Bild mit Bürgermeister und Trachtendamen stellten sich im Jahr 2024 (Bild
Mitte) Klaus Hertenstein in Begleitung seiner EnkelinMia, Ingrid Egner (mit Blumen) undHansMeßmer (oben links). Alle drei Geehrten haben sich über
Jahrzehntemit ihrer ehrenamtlichen Arbeit, ihrem beherzten Engagement und ihrer Zuwendung zu ihrenMitmenschen um das Gemeinwohl der Stadt
Engen verdient gemacht. Bürgermeister Frank Harsch (oben rechts) lobte in seinem ersten Neujahrsempfang als neuer Bürgermeister das starke
Engagement, für das Meßmer, Egner und Hertenstein sinnbildlich stünden und betonte: »Dieses Engagement ist sprichwörtlich und stärkt unseren
Zusammenhalt in allen Bereichen. Glauben Sie mir, Sie alle halten unsere Gesellschaft nicht nur in diesen Zeiten zusammen.« Bild: Archiv Kraft

LiebeMitbürgerinnenundMitbürger,

wenn Sie durch diesen Rückblick blättern, sehen Sie wieder einmal wie vielfältig und bunt unsere kleine Stadt ist. Es war ein Jahr
voller schöner Ereignisse und Lebensfreude aber auch Herausforderungen. Ein Jahr, in dem in unserer Stadt viel passiert ist undwir
vieles erleben durften. Hier in Engen bekommt man das Gefühl, dass die Welt noch in Ordnung ist und das trotz den Kriegen und
Krisen in unsererWelt.

Ich möchte mich bei allen bedanken, die im letzten Jahr unsere Stadt durch ihren unermüdlichen Einsatz mitgestaltet haben. Ein
großer Dank geht an alle, die im ehrenamtlichen Engagement aktiv waren und buchstäblich dem Nächsten zur Seite standen. Ob
Feuerwehr, Vereine, Kirchenoder die sozial undökologischAktiven - vielenherzlichenDank, dass Sie sich eingebracht haben. Sie sind
eine unverzichtbare Stütze für den Zusammenhalt unserer Gesellschaft. Dank Ihnen ist Engen ein sicherer Ort voller Lebensqualität,
auf denwir stolz sein können.

Mein herzlicher Dank gilt auch denMitarbeiterinnen undMitarbeitern der Stadtverwaltung, dem Engener Gemeinderat, Jugendge-
meinderat, Ortsvorsteher undOrtschaftsrat.

Gemeinsammit Ihnen, liebeMitbürgerinnenundMitbürger, blicke ich voller Vorfreudeauf das Jahr 2025undwünsche Ihnen sowohl
persönlich, als auch imNamen der Stadtverwaltung und des Gemeinderates für das neue Jahr alles Gute und vor allem Gesundheit,
Erfolg und Zufriedenheit.

Ihr

FrankHarsch, Bürgermeister
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Bilderbogen Januar 2024

Eintrag ins goldene Buch: Flankiert von Bürgermeister Frank
Harsch (links) und dem Gastredner des Abends, Landrat Gerhard Bauer
(Zweiter von rechts), trugen sich die Geehrten - ebenso wie der Landrat -
im Anschluss an den Neujahrsempfang am 12. Januar ins Goldene Buch
der Stadt Engen ein: Ingrid Egner, Klaus Hertenstein (Bild Mitte, sitzend)
und Hans Meßmer (rechts). Bild: Archiv Kraft

Verkeilt hatte sich die Ladung eines LKW unter der Bahnbrücke über
die Lindenstraße zwischen Engen und Neuhausen am 29. Januar. Der mit
Betonplatten beladene Transporter blieb unter der Brücke stecken. Die
Feuerwehr Engen wurde wegen auslaufender Betriebsstoffe alarmiert
und war mit mehreren Fahrzeugen vor Ort, der Bahnverkehr wurde für
mehrere Stunden ausgesetzt, da die Statik der Brücke geprüft werden
musste. Bild: Rauser

»KarriereBrücke«: Auch die Verwaltung der Stadt Engen sowie die Stadtwerke waren mit einem ge-
meinsamen Stand am 26. Januar dabei als es darum ging, Migranten, Geflüchtete und Arbeitgeber zusammen zu
bringen: (von links) Claudia Walschburger (Bereichsleiterin im Jobcenter Landkreis Konstanz), Georg Hiltner
(Hauptgeschäftsführer Handwerkskammer Konstanz), Mathias Auch (Vorsitzender der Geschäftsführung der
Agentur für Arbeit Konstanz-Ravensburg), Landrat Zeno Danner, Bürgermeister Frank Harsch, Thomas Freund
(Technische Geschäftsführung und Personal Stadtwerke Engen), Peter Sartena (Kaufmännische Geschäftsfüh-
rung Stadtwerke Engen) und Michael Richter (kaufmännischer Leiter Stadtwerke Engen). Sitzend, von links: Ta-
mara Vogler und Alina Lehmann (Marketing Stadtwerke Engen). Bild: Archiv Kraftt

»Mit Kindern lernen«: Die Grundschule Engen lud gemeinsam
mit der Stadtbibliothek und deren Förderverein am 25. Januar zumEltern-
forum: (von links) Holger Laufer (GS Engen), Judith Maier-Hagen (Bib),
Lerncoach Alexa Peterson und Bärbel Oettken (Bib). Bild: Archiv Kraft

»Lassen Sie uns bei allen
Verwerfungen in der großen
Politik auf unsere Stadt
schauen - lassen Sie uns
hier vorOrt Einsatz zeigen
undandiese Stadt glau-

ben.«
BMFrankHarsch beimNJ-Empfang

GeschiedeneLeute: »Zum Schluss kommen wir zu dem Entschluss.
Er mag nicht mehr. Sie kann nicht mehr. Er will nicht mehr. Sie tuts nicht
mehr« - so kommentiere Narrenpräsident Sigmar Hägele im Rahmen der
Fasneteröffnung im Januar mit einem lachenden und einem weinenden
Auge die Scheidung der Narreneltern (Hans-Peter Rothacher, links) und
Frank Rosenfeld (rechts). Bild: Archiv Kraft
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Bilderbogen Februar 2024

Dürreschäden sind die große Herausforderung der Zukunft des
Stadtwalds. Das machten Kreisforstamtsleiter Walter Jäger (links) und
Revierförster Thomas Hertrich bei ihrer Präsentation zur Waldentwick-
lung 2024 deutlich. Mit resistenteren Baumarten, einem dichteren Wald
und früherer Nutzung soll dagegen gesteuert werden. Bild: Archiv Rauser

Kapitän erleidet Schiff-
bruch: Narrenpräsident Sigmar
Hägele übernahm das Kommando
auf der MS Engen. Das Narrenschiff
sei aber gekapert worden (»ver-
mutlich vom Pirat Johannes«),
aber Gott sei Dank »im Katzenbach
beim Zwochner« wieder aufge-
taucht, berichtete Hägele am
Fasnetmäntig. Bild: Archiv Kraft

Viel närrisches Volk - jedenfalls für Engener Verhältnisse - säumte beim Umzug am Fasnetsunntig 2024
die Gassen der Altstadt, wo der Fanfarenzug natürlich nicht fehlen durfte. Bild: Archiv Kraft

Die U15 Juniorinnen des Hegauer FV wurden 2024 Südbadischer Hallenmeister (Bild), die U17
Juniorinnen sicherten sich Platz 2. Nach den Siegen in den Hallenmeisterschaften des Bezirks Bodensee, waren
die beiden Juniorinnenteams in Schopfheim beim südbadischen Finale. Die U15 Juniorinnen konnten dabei alle
fünf Spiele gewinnen und sich zum Titel schießen. . Bild: Hegauer FV

Hoher Besuch: Autor, Jurist
undHochschuldozent: ChristophNix
las im Januar aus seinem Buch
»Kongotopia« in der Stadtbiblio-
thek. Mit interaktiven Einlagen und
einer aufmerksamen Beantwortung
derFragenderZuhörer sorgteNix für
einen unterhaltsamen und informa-
tiven Abend. Bild: Archiv Rauser

Leuchtendes Statement:
Vom Kommandant der Freiwilligen
Feuerwehr Engen, Markus Fischer,
erhielt Bürgermeister FrankHarsch
bei seiner ersten Jahreshauptver-
sammlung der Engener Gesamt-
wehr eine Einsatzjacke mit Na-
menszug. Für die Gesamtwehr war
2024 ein einsatzreiches Jahr: Bei
insgesamt 240 Einsätzen mussten
die Kameradinnen und Kameraden
dreimal so häufig ausrücken als
2023. Dabei sind es am häufigsten
technische Hilfeleistungen, die an-
gefordert werden, die Anzahl der
Fehlalarme steigt ebenso.

Bild: Archiv Rauser
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Bilderbogen März 2024

Zum Gruppenfoto zum Ende der Sportlerehrung mit allen anwesenden Geehrten kam die Bühne der Stadthalle am 8. März an ihre
Kapazitätsgrenzen. Auch Norbert Launer (zweiter von links) gesellte sich zu der bunten Truppe - er wurde nach jahrzehntelangem Engagement im
Sportausschuss aus dieser Tätigkeit verabschiedet. Bild: Archiv Kraft

Ins Goldene Buch der Stadt
Engen trug sich Gastrednerin Nata-
lie Geisenberger im Rahmen der
Sportlerehrung ein. Die Rennrodle-
rin setzte ihre Unterschrift unter
einen kurzen Abriss ihrer Erfolge.
Umrahmt wurde sie dabei von Bür-
germeister Frank Harsch (links)
und Wirtschaftsförderer Peter
Freisleben. Bei der Sportlerehrung
übergaben sie die Preise an sage
und schreibe 101 Leistungsträger.

Bild: Archiv Kraft

Es lebe die Freundschaft! AmWochenende vom 15. bis 17. März
wurde die StädtepartnerschaftmitMoneglia gefeiert. Seit 15 Jahren pflegt
Engen die Verbundenheit mit dem ligurischen Städtchen. Bei einem ge-
selligen Abend zur Musik der Zimmerholzer Band »Nope« konnten sich
die BürgerInnen aus Engen und Moneglia kennenlernen. Am Samstag gab
es viele Angebote für die Gäste - von der Kirchturmbesteigung über eine
Stadtführung bis hin zum Speerwerfen und Wurstmachen. Abends fand
der Festakt zum Jubiläum statt, zu dem auch die Bürgermeister der Part-
nerstädte Trilport und Pannonhalma gekommen waren. Am Sonntag
schlenderte man über den Ostermarkt, bevor es wieder »Arrivederci«
hieß und die italienischen Freunde an der Stadthalle verabschiedet wur-
den. ZumGruppenfoto stellten sich: (von links) Gabor Vas (BM Pannonhal-
ma), Claudio Magro (BM Moneglia), BM Frank Harsch, Jean Michel Morer
(BM Trilport) und Gastredner MdB Andreas Jung. . Bild: Archiv Rauser

Ganz Engen war auf den Beinen und auch viele Gäste aus demHegau,
dem Stuttgarter Raum und der Schweiz schlenderten über den
Ostermarkt am 17. März. Bild: Archiv Kraft

Stürmischen Applaus
ernteten in der voll besetzten Auf-
erstehungskirche die (Klang-)
künstler Martina Bischofberger
und Antonio Zecca. Auf Einladung
des Fördervereins für Kirchenmu-
sik hatte Künstler Antonio Zecca
zur Orgelmusik von Martina Bi-
schofberger 12 Leinwände mit
Kreuzweg-Motiven bemalt.

Bild: Archiv Rauser

Feuer und Flamme waren die Grundschüler der Grundschule En-
gen im März bei einer Führung durch die Engener Feuerwache mit Kom-
mandant Markus Fischer. Bild: Archiv GS Engen
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Bilderbogen April 2024

Bezirkssportlerehrung: 25 Athleten des TV Engen wurden in
Stahringen gewürdigt: (von links) Winfried Herzig, Rebecca Wienbruch,
Enrico Güntert, Luzia Herzig, Lilly Geßler, Julia Ewinger, Lea Brauner, Mag-
dalena Meßmer, Mika Kemper. Bild: Archiv TV Engen

Mobilität für die Minis: Beim »Tag der offenen Tür« im Kiga An-
selfingen wurde im April die Erweiterung um einen weiteren Gruppen-
raum gefeiert Die als süße Frühlingsboten - Bienen, Blumen, Schmetter-
ling und Co. - verkleideten Kinder unterhielten die Besucher, die sich
anschließend ein Bild von den neuen Räumlichkeiten machen konnten.
Bürgermeister Frank Harsch überraschte die Kindergartenkinder mit
einem funkelnagelneuen Tret-Traktor, sehr auch zur Freude von Leiterin
Sabine Tschentscher. Bild: Archiv Rauser

Dank an die Bürgerstiftung: Sie freuten sich mit Andrea Grus-
das (Dritte von links), Daniel Grudda (neuer Geschäftsführer der Bürger-
stiftung, Dritter von rechts) und Daniel Hirt (Fünfter von links), dass ihre
Projekte mit einer Spende der Bürgerstiftung gefördert wurden: Monika
Lang (Tafel Engen), Matthias Gantner (Skiclub Engen), Hubert Kessler (Ho-
henhewenteufel), Gabi Kerschbaumer, Susanne Post und Lukas Hegge-
mann von der Stadtmusik sowieMeike Dietrich (Konrektorin Grundschule
Engen). Nicht auf dem Bild: Vertreter des Hegauer FV. Bild: Archiv Rauser

Altdorfsonntag: Trotz widri-
gemWetter wurde dieMini-Gewer-
beschau im Altdorf besucht: In der
Werkstatt von Daniel Wolf konnte
man zusehen, wie der Meister eini-
ge heiße Eisen schmiedete, »Pin-
ky« heißt die neue Begonie, die
von »Blumenfee« Gabi Wenk offi-
ziell bei der GärtnereiWeggler »ge-
tauft« wurde. Bilder: Archiv Kraft

Sauber! Svenja Greco (neben BM Harsch) begrüßte viele HelferInnen
zur Stadtputzete - darunter auch fünf afghanische Männer aus dem
Deutsch-Integrationskursmit ihrer Lehrerin Ina Geiger-Frischbier (Mitte).

Bild: Archiv Kraft.

Neue Heimat für den HFV: Das neue Sportgelände wurde (von
links:) von Patrick Stärk (damals Hauptamtsleiter in Engen) und Johannes
Moser (Bürgermeister a.D.) als »Welschingen 2020« mit auf den Weg ge-
bracht. Sie gratulierten im April zur Fertigstellung ebenso wie BM Frank
Harsch (Dritter von rechts) und Gundolf Fleischer (Präsident Bad. Sport-
bund, ganz links). Bild: Archiv Kraft
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Bilderbogen Mai 2024

Frenetischen Beifall gab es für die Stadt-und Jugendkapelle und
ihre Reise durch die Notensammlung, für die Dirigent Heiko Post rockige
Medleys, konzertante Stücke und klassische Blasmusik ausgewählt hatte.

Bild: Archiv Rauser

Seine Entlassungsurkunde bekam der langjährige Geschäfts-
führer der Stadtwerke, Peter Sartena (Mitte), am 14. Mai in einer Sitzung
des GR von Bürgermeister Frank Harsch überreicht. Sartena unterschrieb
sie gleich an Ort und Stelle im Bürgersaal - Gattin Sabine freute sich über
eine kleine blumige Anerkennung. Bild: Archiv Kraft

Mit Wassermassen zu kämpfen hatte man am letzten Maiwochenende: Während der Hegau im
Vergleich zu anderen Regionen verhältnismäßig glimpflich davon davonkam, musste die Engener Feuerwehr in
Talmühle zwei Häuser vor Wasser aus dem benachbarten Talbach schützen. Bild: Archiv FFW

Polarlichter: Dieses schöne
Spektakel am 10. Mai am Himmel
über dem Hohenhewen hat Leser
Richard Willems eingefangen.

Das war spitze: Die Chorformation Chormäleon vom Gemischten
Chor Neuhausen, unter der Leitung von Conny Heggemann, überzeugte
bei »Ein Abend voller Filmmusik« am 4. Mai im vollbesetzten Bürgerhaus
in Neuhausen. Bild: Archiv Verein

Mit dem Radl da: Am 4. und 5. Mai führten die Landesverbands-
meisterschaften des Rennradsports mit über 600 teilnehmende Renn-
fahrerInnen durch Engen – dabei waren am zweiten Tag, wo vom Vieh-
marktplatz aus gestartet wurde, mehr als 100 HelferInnen im Einsatz, um
die Strecke abzusichern – ganze Arbeit leisteten hier unter anderem die
Freiwillige Feuerwehr Engen, die Hohenhewenteufel und der Radsport-
verein Neuhausen. Bild: Archiv privat
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Bilderbogen Juni 2024

Engen hat gewählt: Stärkste Fraktion im Gemeinderat wurde am
9. Juni die UWV mit weiterhin acht Sitzen, gefolgt von der CDU mit nun
sieben Sitzen (ein Ausgleichsmandat, ein Sitz Verlust). Die SPD gewann
einen Sitz hinzu und kommt damit auf vier Sitze. 64,2 Prozent der Wahl-
berechtigten gaben insgesamt 82.500 gültige Stimmen für die Kandida-
tInnen der drei Parteien ab, die sich für den Gemeinderat beworben hat-
ten. Damit lag die Wahlbeteiligung höher als 2019 - damals hatten 58
Prozent der EngenerInnen ihre Stimme abgegeben. Die Ergebnisse der
Wahl zum Kreistag, Gemeinderat und Ortschaftsrat in Biesendorf wurden
im Rathaus von Wahlleiter Jochen Hock öffentlich vorgestellt und vom
Wahlausschuss (Bild) geprüft. Beanstandungen hatten sich dabei keine
ergeben. Bild: Archiv Kraft

Stolz zeigte sich die Abteilungswehr im Juni mit dem neu-
en MTW und dem Anbau im Hintergrund: Die stellvertretenden Gesamt-
wehrkommandanten (von links) Thomas Sauter und Michael Torraco.
Links neben dem Fahrzeug: Bürgermeister Frank Harsch, die Komman-
danten der Abteilung Zimmerholz/Stetten, Jürgen Baldus und Thomas
Ley. Bild: Archiv Rauser

Ein halbes Jahrhundert wurde die DLRG Engen alt. Damit sie
weiter Leben retten kann, müssten Politik, Gesellschaft und Ehrenamtli-
che in einem Boot sitzen, machte Ingo Sterk (Zweiter von rechts) anläss-
lich der Feier im Juni deutlich. Für sein 30-jähriges Engagement erhielt er
die Verdienstnadel in Gold. Mit Silber für 25 Jahre wurden Christian Rüd
und Carsten Kobrzinowski (Bild Mitte, weiter von rechts) geehrt. Es gratu-
lierten: MdL Hans-Peter Storz (rechts) sowie (von links) BM Frank Harsch
und DLRG-Bezirksvorstand Jürgen Keck. Bild: Archiv Kraft

15 Jahre Tafel Engen: 17 der 25 Ehrenamtlichen, die sich aktuell für den Tafelladen engagieren, waren zur
Geburtstagsfeier im Juni gekommen. Bürgermeister Frank Harsch (Mitte, hinten) überreichte Rosen zum Dank.
Axel Schädler (vierter von links) und Monika Lang (rechts, rotes Shirt) freuten sich über die vielen Gäste - und
besonders über den Besuch von Beate Jörg: Sie hatte seinerzeit als »Geburtshelferin« der Engener Tafel gehol-
fen, das Projekt ins Leben zu rufen. Bild: Archiv Kraft

Für einen Platz an der Sonne im Erlebnisbad haben Engener
Firmen und Privatleute zusammen die Anschaffung von neuen Sitzbänken
gestemmt. Auf Initiative der CDU-Fraktion hatte der Gemeinderat im Fe-
bruar die Verwaltung beauftragt, einen entsprechenden Sponsoring-Auf-
ruf zu starten. Alle Firmen oder Personen sind auf einem kleinen Täfelche-
nander Rücklehne verewigt. Im Bild von links: Markus Speck (MHS), Jana
Ritter (Hörwelt Ritter), Harry Sprenger (VoBa), Thomas Abendrot,Christine
Moser (Autohaus Moser), Andrea Grusdas (Sparkasse EnGo), BM Frank
Harsch und Anita Garcia (stellvertretend für Doga-Tec und ihre Familie).

Bild: Archiv Kraft

Für Lesebegeisterte: Ein
dritter Bücherschrank steht seit
Juni hinter dem Rathaus unter den
Arkaden. Das Stadtbauamt hat ihn
aufgestellt und die »Senioren für
Senioren« pflegen den Bestand.
Bild: Archiv Senioren für Senioren
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Bilderbogen Juli 2024

Alles Gute kommt von oben - und so konnte selbst der Regen
die Freude der evangelischen Kirchengemeinde nicht trüben, als am6. Juli
die Fertigstellung des neuen evangelischen Gemeindehauses gefeiert
werden durfte. Nach einem Gottesdienst wurdemit dem Segen von Prälat
Dr. Marcus Witzenbacher (im Bild rechts) der »Ort des Glaubens und der
Begegnung« offiziell seiner Bestimmung übergeben. Bild: Archiv Kraft

Prominenz: Ins Goldene Buch
der Stadt Engentrug sich GerdNef-
zer ein - er ist bisher der erste Os-
carpreisträger in der städtischen
Chronik und war auf Einladung von
BMHarsch im Juli zu einem»Stadt-
gespräch« ins Kornhaus gekom-
men. Bild: Archiv Rauser.

Schulhaus Deluxe: In einen coolen und witzigen Sprechgesang
verpackt hatten Schülerinnen und Schüler ihre Erfahrungen während des
Umbaus der GS Welschingen im laufenden Betrieb, wo es an allen Ecken
und Enden jedeMenge Ablenkung gab durch Lärmund Baumaschinen ge-
geben hatte. Hier war viel Improvisation gefordert, aber schlussendlich
waren alle »happy« darüber, wie toll die Schule geworden ist: »Ich bin
restlos zufrieden«, machte Schulleiter Markus Oppermann bei der
Einweihungsfeier am 8. Juli seiner Begeisterung Luft. Bild: Archiv Kraft

Altstadtfest-Eröffnung mit allem, was dazugehört: »Wir können wirklich glücklich sein,
dass wir hier in Engen feiern können«, sagtemit Nachdruck Bürgermeister Frank Harsch, der das 45. Altstadtfest
im Kreise von Jagdhornbläsern, Trachtenfrauen, Fanfarenzug und Bürgerwehr offiziell eröffnete. »Völlig über-
wältigt« sei er angesichts dessen, was die 52 teilnehmenden Vereine, Gewerbetreibenden und sozialen Einrich-
tungen auf die Beine gestellt hatten. »21 verschiedene Musikkapellen, Formationen und Einzelkünstler sorgen
auf sieben Bühnen für beste Unterhaltung. Das kann nur toll werden, zumal das Wetter mitspielt«, freute sich
der Bürgermeister, der allen an der Organisation Beteiligten herzlich dankte, die Freunde aus Engens italieni-
scher Partnerstadt Moneglia in ihrer Landessprache willkommen hieß und gestand: »Auf gute Gespräche mit
Ihnen, liebe Bürgerinnen und Bürger, und auf das Anstoßen mit einem schönen Getränk freue ich mich ganz
besonders«, sagte das Stadtoberhaupt. Bei warmem Wetter und bester Stimmung feierte dann aber nicht nur
der Schultes bis spät in die Nacht, sondern auch die vielen Besucher von Nah und Fern. Bild: Archiv Kraft

Mit dem Entzünden des Lagerfeuers und dem Hissen der Flagge
durch die Gastgeber startete das Kreisjugendfeuerwehrzeltlager, an dem
vom 24. bis zum 29. Juli rund 900 junge Feuerwehrleute teilnahmen.

Bild: Archiv Rauser

Gruppenbild mit Bürgermeister: 19 Gemeinderätinnen und
Gemeinderäte (auf dem Bild fehlt Tim Strobel) haben die Aufgabe, die Zu-
kunft der Stadt Engen in den kommenden fünf Jahrenmaßgeblichmitzu-
gestalten - vier Frauen und vier Männer sind neu dabei. Am 23. Juli nahm
der neue Gemeinderat tatkräftig seine Arbeit auf. Bild: Archiv Kraft
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Bilderbogen August 2024

Abschied: Ein riesiges Dankeschön richtete das Team des DRK Orts-
verein Engen an Helga Stich (Bild Mitte) aus Welschingen, die seit un-
glaublichen 46 Jahren als »Blutspenden-Küchenchefin« nicht nur zuver-
lässig alles geplant, organisiert und vorbereitet hat, sondern auch mit
ihrem legendären Wurstsalat viele treue Blutspender gewinnen konnte.
Im August hat sie den Staffelstab an Jaqueline Dippelhofer (rechts) über-
geben - natürlich zusammenmit demWurstsalatrezept.

Bild: Archiv DRK Engen

Neues Gewand: Im Gründungsjahr 1962 hatte der Musikverein
Zimmerholz die Uniformen vom MV Rielasingen übernommen, bevor
später die graugrüne Jacke mit roter Weste und schwarzen Bundhosen
(für die Musikerinnen: Rock) Einzug hielten (vorgeführt von Lena Speck
und Simon Bayer, links). Katrin Speck vom Führungsteam (Bild Mitte) prä-
sentierte anlässlich des »Epfelkuächäfescht« im August die neue Uni-
form, zu der nun auch die Frauen einen Hut tragen. Möglich gemacht ha-
ben die Anschaffung viele Sponsoren, darunter die Sparkasse Engen
Gottmadingen, für die GudrunMittermüller (rechts) stellvertretend einen
symbolischen Scheck übergab. Bild: Archiv Rauser

Erlebnisbad Engenmit Turbulenzen: Am 29. August konn-
te Bürgermeister Frank Harsch und Schwimmmeister Sven Ackermann
Christiane Binder aus Engen als 60.000 Besucherin begrüßen und ihr eine
Saisonkarte für die kommende Badesaison überreichen. Auch Kioskpäch-
terin Heidi Kapitel gratulierte mit einer Flasche Sekt. Christiane Binder
freute sich riesig darüber - beinahe wäre aus ihrem Besuch nichts gewor-
den, denn: Nach dem Chlorgasunfall am Samstagmorgen, 17. August, bei
dem ein Schwimmmeister verletzt wurde, haben das Schwimmbadteam
und die Stadtverwaltung alles unternommen, um das Erlebnisbad
schnellst möglich wieder öffnen zu können. Am darauffolgenden Sams-
tag, 24. August, war es dann soweit: Der Badebetrieb konnte wieder aufge-
nommenwerden. Das Foto zeigt: (von links) Schwimmmeister Sven Acker-
mann, Christiane Binder, Heidi Kapitel und Bürgermeister Frank Harsch.

Bild: Archiv Stadt Engen

Gelebte Partnerschaft: Pädagogen und Schüler des Kloster-
Gymnasiums der Erzabtei Martinsberg aus Engens ungarischer Parrt-
nerstadt Pannonhalma haben unterwegs zu den Olympischen Spielen in
Paris in Paris eine ihrer Übernachtungen in Engen erbeten. Die traditio-
nell offene Gastfreundschaft der Werkrealschule für Begegnungen von
Schulen aus den Partnerstädten wird durch die Leitung des Anne-Frank-
Schulverbunds selbstverständlich noch immer unterstützt. Nach Etap-
pen in Wien, Melk, Passau übernachtete die Gruppe in der Schule und
wurde am späten Sonntagabend des 4.August vom Partnerschaftsverein
»Nachbarn in Europa« mit Gergely Kompis und Ulrich Scheller empfan-
gen und verpflegt. Bild: Archiv Ulrich Scheller
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Bilderbogen September 2024

Drechslerloch: Forschende aus Baden-Württemberg hatten den ori-
ginalen Eingang einer altsteinzeitlichen Höhle im Eiszeitpark entdeckt.
Die Grabungen förderten bereits auf kleinem Raum schon spektakuläre
Funde zutage. Fasziniert hörte bei ihrem Besuch Staatssekretärin Andrea
Lindlohr (links) den Erläuterungen von Grabungsleiterin Dr. Yvonne Tafel-
maier (vorne im Bild) zu, ebenso wie MdL Saskia Frank. Bild: Archiv privat

Der Richtspruch beim Richtfest der Wohnbebauung Kroneareal
am 3. September kam von Simon Hall (ganz oben), Projektleiter - er soll
dem neuen Gebäude Glück und Segen bescheren. Kräftig begossen wur-
den die guten Wünsche von (weiter von oben) Bernd Keller, Lukas Hegge-
mann, Elias Niederberger und Sebastian Heuser. Bild: Archiv Kraft

Verabschiedet wurde Res-
sortleiterin Gabi Schupp (rechts,
mit Ulrike Stille), die für die Stu-
bengesellschaft im Ressort Kunst
viele Ausstellungen organisiert hat.

Bild: Archiv Rauser

Zum Tag der Demokratie begrüßte (von rechts) Ajmal Farman,
Vorsitzender von »Unser buntes Engen« im Pfarrgarten MdL Hans-Peter
Storz, MdL Saskia Frank, MdB Lina Seitzl, BM Frank Harsch, MdL Andreas
Jung und Moderatorin Carina Dambacher (Amt für Kinder, Jugend, Familie
LKR KN.) Bild: Archiv Kraft

Kuscheln erlaubt: Das imposante wollige Mammut und seine zwei
neugierigen Jungtiere waren die Attraktion bei den Petersfelstagen im
Eiszeitpark. Bild: Archiv Rauser

Zum Kinderfest lud der Verein »Junge Künste Engen«. Beim Klaus
Albrecht (Vorstand Impulshaus Engen) hatte alle Hände voll zu tun: Er lei-
tete die Kids dabei an, Ytong-Steine zu bearbeiten. Bild: Archiv Kraft

Regional und nachhaltig
ging es auch dieses Mal wieder auf
demÖkomarkt zu.Bild: Archiv Kraft
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Bilderbogen Oktober 2024

Der Windpark Langwieden wurde vorgestellt. Im Bild Sebas-
tian Schüßler, Hannah Kiefer und Kirsten Simonsen (von links) vomUnter-
nehmen badenova, das den Windpark betreiben wird. Bild: Archiv Rauser

Auf die Bücher, fertig, los!: Pünktlich zur Lesesaison konnten Bücherfans und Leseratten wieder auf
Suche gehen: Der Büchermarkt in der Stadthalle lockte mit »Pfundspreisen« Bild: Archiv Rauser

Zum Tag der Deutschen Einheit hatte die Initiative
»Deutschland singt und klingt«wie in jedem Jahr zum gemeinsamen Sin-
gen aufgerufen. Der Stadtchor hatte mit den Philianern und dem Kinder-
chor alles vorbereitet, um mit vielen Besuchern auf dem Marktplatz ge-
meinsam ausgesuchte Melodien anzustimmen. Leider musste die
Veranstaltung kurz nach demBegrüßungslied und der Ansprache des Bür-
germeisters abgebrochen werden, da der hartnäckige Nieselregen die
empfindliche Tontechnik gefährdete. MD Ulrike Brachat dankte alles Kin-
dern, Eltern, dem Stadtchor, allen SängerInnen und dem Publikum für das
Ausharren und versprach, für das nächste Mal eine regensichere Aus-
weichmöglichkeit zu organisieren. Bild: Archiv Rauser

»Berlin calling«:Die Kursstufe 2 des Gymnasiums Engen besuchte
die Hauptstadt. Bild: Gymnasium

Pfarrer Michael Wurster wurde in einem feierlichen Gottes-
dienst verabschiedet. Vierzehn Jahre lang hatte Wurster die evangelische
Gemeinde in Engen betreut. Nun wechselte er nach Gottmadingen.

Bild: Archiv Rauser

Schick: Das neue »Fasnet-Blätt-
le«. Bild: Archiv Kraft
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Bilderbogen November 2024

Gut ausgestattet präsentierte sich das neue Teamder Stadtführer:
Nachtwächter Sascha Golitschek (rechts) hat sogar einen Pranger und
eine »Halsgeige« als Anschauungsmaterial. Im Einsatz ist er zusammen
mit »Bürgersfrau« Priska Kempa (zweite von links, neben BM Harsch). Im
Pranger: die ehemalige »Bürgersfrau« Lara Baumgärtel, daneben Monika
Heizler (Touristik Engen). Bild: Archiv Rauser.

Farbe in den November brachten die Bilder vonMonika Michal-
ko, hier im Austausch mit den BesucherInnen der Vernissage im Engener
Museum. . Bilder: Archiv Rauser

Am 11.11.: Ein Engener Fasnet-Urgestein und ein närrischer Neuling in
schönster Eintracht: Ehren-Narrenrat Rudi Waldschütz hielt beim Marti-
ni-Hock - wie stets - treu die Stellung. Erstmals ins rote Saalhäs gewandet
erschien Bürgermeister Frank Harsch. Bild: Archiv Kraft

Premiere: Hier leiht eine Schülerin bei Mitarbeiterin Beatrix Reiter
das allererste Buch aus der Mediothek am Anne-Frank-Schulverbund aus,
die umgestaltet wurde und nun regelmäßig geöffnet hat.

Bild: Archiv Stadtbibliothek

Engen redet mit: »Eine regelmäßige Bürgerbeteiligung schon ab
einem frühen Stadium der Planung« - so lautete das Versprechen der
Stadtverwaltung. Mit der Infoveranstaltung zur Entwicklung von Bahnhof
und Breitestraße wurde der erste Schritt dazu gemacht. Bild: Archiv Kraft

Jahresabschlussturnen der TG Welschingen: Mit Kraft, Körper-
spannung und Anmut präsentierten viele Gruppen ihre Leistung - hier die
»Blue Stars« um Clarissa Bohner, Désirée Bittlingmaier und Nora Hartwig
(die auch selbst Teil des Turnerinnenteams sind). Bild: Archiv Krafr
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Bilderbogen Dezember 2024

Stimmungsvoll: Rund 80 Stände und Buden - hier im Bild der Tou-
ristikverein - läuteten am 30. November und 1. Dezember die Adventszeit
in den Altstadtgassen ein. Bild: Archiv Kraft

In Zimmerholz fand die erste der Einwohnerversammlungen statt.
Bürgermeister Frank Harsch und Vertreter der Stadtverwaltung berichten
über die städtischen Aktivitäten und nehmen Anregungen aus den Orts-
teilen mit. Bild: Archiv Rauser

Kultur im Kornhaus: Eine szenische Lesung zum Roman von Tho-
mas Dylan »under milkwood« präsentierte die Ateliergemeinschaft von
Gerhard Mahler und Manfred Müller-Harter mit ihrem Ensemble. Hier:
Kirsten Schaefer und John Loram. Bild: Archiv Kraft

Jubiläum: Seit 20 Jahren gibt es den Förderverein der Grundschule Welschingen. Zum Geburtstag stellten sich Freunde der GS Welschigen, die sich
seit Jahrzehnten für »ihre« Schule engagieren, eingerahmt von Schulleiter Markus Oppermann (links) und Bürgermeister Frank Harsch (rechts) , zum
gemeinsamen Foto auf. Bild: GS Welschingen

Baustellen? Na und! Beim Jahresabschlussturnen des TV Engen
bewiesen die Sportler mit Kreativität und Humor, dass sie auch trotz der
vielen Hindernisse bei ihren Sportstätten viel gelernt haben.

Bild: Archiv Rauser
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Zahlen aus der Verwaltung

SitzungenderGremien

Behandelte Tagesordnungspunkte

Gewerbean- undAbmeldungen

Bauanträge

Standesamt

EinwohnerzahlennachOrtsteilen

g
Gremium 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024
Gemeinderat 17 13 14 14 14 13 12 12 20 13
Techn.- und
Umweltaus-
schuss

12 12 11 9 4 6 4 5 4 4

Verwaltungs-,
Kultur- und
Sozialausschuss

3 2 2 2 2 2 1 2 1 2

Summe der
Sitzungen

32 27 27 25 20 21 17 19 25 19

g g p
Gremium 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024
Gemeinderat 328 376 310 375 491 508 272 244 240 242
Technischer - und
Umweltausschuss

224 200 247 153 74 81 64 67 51 69

Verwaltungs-,
Kultur- und
Sozialausschuss

36 30 16 29 26 17 12 26 10 23

Summe der
Tagesordnungs-
punkte

588 606 573 557 591 606 348 337 301 334

g
2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024

An- und
Ummeldungen

115 105 114 154 126 103 127 124 124 113

Abmeldungen 70 75 64 79 91 60 61 83 89 67

g
Anträge/Jahr 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024
Anzahl 115 83 94 81 104 105 107 77 95 88

Stadtteil 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024
Engen 6309 6308 6.373 6.328 6.457 6560 6687 6798 6785
Anselfingen 1168 1202 1.254 1.231 1.266 1285 1338 1347 1339
Bargen 248 258 249 256 260 256 255 273 269
Biesendorf 183 185 171 183 183 190 178 186 182
Bittelbrunn 288 287 290 287 286 270 289 304 294
Neuhausen 654 668 670 647 652 665 657 645 671
Stetten 254 340 233 246 249 247 255 245 247
Welschingen 1490 1502 1.475 1.484 1.508 1559 1630 1602 1582
Zimmerholz 325 331 342 338 344 328 324 314 317
Engen
gesamt 10.919 10981 11.057 11.000 11.205 11.360 11.613

11714 11686

2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024
Geburten
in Engen

0 0 2 0 0 3 0 3 3 0

Eheschließungen
in Engen

55 62 72 68 42 44 54 57 50 47

Sterbefälle
in Engen

81 60 65 87 100 110 106 124 112 125
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Stadtbibliothek

Schulen und Kindergärten

2022 2023 2024
Ausleihen 65.000 63.500 70.000
Onleihe 6500 7030 7.200
Medienbestand 19.500 20.000 20.000
Aktive Leser
(Nutzung mind.
1x/Jahr)

1000 1.141 1.100

Neuanmeldungen 300 301 350

g
2022 2023 2024

Angemeldete
Kinder
(Stichtag
19.10.22)

Angemeldete
Kinder
(Stichtag
31.12.23)

Angemeldete
Kinder
(Stichtag
31.12.24)

Kindergärten
gesamt

428 501 429

Grundschule
Engen

290 309 325

Grundschule
Welschingen

95 104 117

Anne-Frank-
Schulverbund

747 751 720

Gymnasium 447 461 487
Hewenschule 44 42 42

Zahlen aus der Verwaltung Impressum
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ten durch Bürgermeister Frank
Harsch. Verantwortlich für die
Nachrichten der Stadt und der
Verwaltungsgemeinschaft Engen
der Bürgermeister der Stadt En-
gen, FrankHarsch.
Verantwortlich für denübrigen In-
halt, die Herstellung, Verteilung
und den Anzeigenteil:
Info Kommunal Verlags-GmbH
Jahnstraße 40, 78234 Engen,
Tel. 07733/996594-5660
E-Mail: info@info-kommunal.de
Geschäftsführer: Tobias Gräser
Redaktionsleitung:
Corinna Kraft, Tel. 07733/996594-
5665 oder 0175/8444816, corinna.
kraft@info-kommunal.de
und
Holle Rauser, Tel. 07733/996594-
5665 oder 01515/4408626, holle.
rauser@info-kommunal.de
Anzeigenannahme/-Beratung:
Astrid Zimmermann,
Tel. 07733/996594-5664
Anzeigen-+Redaktionsschluss:
Montag, 12 Uhr
Druck:Druckerei Konstanz GmbH
Kostenlose Verteilung (i.d.R. mitt-
wochs) an alle Haushaltungen in
Engen, Anselfingen, Bargen, Bie-
sendorf, Talmühle, Bittelbrunn,
Neuhausen, Stetten, Welschingen,
Zimmerholz, Aach, Mühlhausen,
Ehingen, Leipferdingen, Mauen-
heim, Tengen, Blumenfeld, Wat-
terdingen,Weil.
Auflage: 10.810

Kein Amtsblatt erhalten?
0800 999 522 2

sechsstelligen Bereich um
einen Zuschuss bewerben kön-
nen. Auch hinsichtlich des Pro-
jektinhaltesgibtesbeimderzei-
tigen Aufruf keine Einschrän-
kungen. Es können sowohl Pro-
jektvorhaben von Privatperso-
nen als auch vonUnternehmen,
Vereinen und Kommunen ein-
gereicht werden.
Für einebesserePlanungderdi-
gitalen Sprechstunde bittet die
Geschäftsstelle umeine Anmel-
dung über https://eveeno.com/
278992245 oder per E-Mail
über: info@leader-westlicher-
bodensee.de.
Weitere Informationen zum ak-
tuellen Projektaufruf sowie die
Projektbewerbungsunterlagen
finden Interessierte auf der
Website des Vereins.

erläutert Frau Gerspacher wei-
ter.
»LEADER ist ein vielseitiges
Förderprogramm der EU und
des Landes Baden-Württem-
berg zur Stärkung des ländli-
chen Raums, welches von den
innovativen Projektideen der
Bevölkerung lebt«, erklärt Bür-
germeister HolgerMayer, 1. Vor-
sitzender des Vereins, und er-
mutigt Interessierte Kontakt
mit der Geschäftsstelle aufzu-
nehmen.
Im aktuellen Aufruf sind
500.000 Euro EU-Mittel sowie
gegebenenfalls zusätzlicheLan-
desmittel ausgerufen. Regio-
nalmanagerin Lena Wenzel be-
tont, dass sich sowohlVorhaben
mit Projektkosten im niedrig-
stelligen fünf- aber auch im

Hegau. »Bis Montag, 27. Januar
können noch Projektbewer-
bungen im Rahmen unseres
dritten LEADER-Projektaufru-
fes in der Geschäftsstelle ein-
gereicht werden«, informiert
Geschäftsführerin Sandra Gers-
pacher.
»Nach unserer digitalen Infor-
mationsveranstaltung zum
Auftakt des Aufrufs im Dezem-
ber 2024, bieten wir nun am
Donnerstag, 16. Januar eine di-
gitale Sprechstunde an. Diese
ist als ergänzendes Angebot zu
individuellen Beratungsgesprä-
chengedacht und für alldiejeni-
gen, die derzeit eine Projektbe-
werbung für eine LEADER-
Förderung erstellen und allge-
meine Fragen hinsichtlich der
Unterlagen klären möchten«,

Digitale Sprechstunde am Donnerstag, 16. Januar, 16 Uhr

DritterLEADER-Projektaufruf
läuftnochbis27. Januar

Der Verein

Der Verein LEADER Westli-
cher Bodensee e.V. wurde im
Dezember 2022 gegründet
und ist Träger der gleichna-
migen LEADER Region. LEA-
DER ist ein Förderprogramm
der EU und des Landes Ba-
den-Württemberg mit dem
die soziale, kulturelle und
wirtschaftliche Vernetzung
und Entwicklung im ländli-
chen Raum gestärkt und
weiterentwickelt wird. Die
LEADER - Kulisse Westlicher
Bodensee umfasst 26 Kom-
munen, davon 20 im Land-
kreis Konstanz und sechs im
angrenzenden Bodensee-
kreis.

Redaktions- und
Anzeigenschluss
Montag 12 Uhr

https://eveeno.com/
http://bodensee.de
mailto:info@info-kommunal.de
mailto:kraft@info-kommunal.de
mailto:rauser@info-kommunal.de
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erstenWurfwar das doch schon
ganz ordentlich, für nächstes
Jahr habenwir schonwieder ein
paar zusätzliche Ideen«, ließ er
durchblicken. Bei sternenkla-
rem Himmel wurde noch am
Feuer gesessen, Weck und
Wurst verspeist, das eine oder
andere Kaltgetränk genossen
und die gemeinsame Vorfreude
auf die Fasnet gefeiert.

Freunden die fünfte Jahreszeit
einzuläuten. Die Gruppen ken-
nen sich unter anderem von
gemeinsam besuchten Umzü-
gen oder Teilnahmen am
»Carneval de Colmar«. Kessler
freute sich ganz besonders über
denBesuchderanderenHegau-
er Hästräger bei dem Event, das
im kommenden Jahr noch aus-
gebaut werden soll: »Für einen

Engen (cok). »Jung und Alt, Fa-
milien seid bereit für das neue
einzigartige Spektakel heut, das
zukünftig soll sein ein jedes Jahr
und dort erwecken wird die
Teufelsschar«: Mit diesen Wor-
ten und untermalt von den
Klängen des Ennio-Morricone-
Klassikers »Spiel mir das Lied
vom Tod« gab Hubert Kessler
(Zunftmeister der Hohenhe-
wenteufel) am vergangenen
Freitagabend die Manege frei
für den Nachtwächter (Mario
Ernst), der losgezogen war, um
denTeufel vomBergzuholen. In
rasselnde Ketten gelegt und
von dichtem Rauch umhüllt
ließ sich der Gehörnte (Jannis
Kessler) widerwillig durch die
mit flackernden Fackeln ge-
säumte Gasse zerren, die vom
Hohenhewen bis zur Anselfin-
ger Almenhütte reichte. Dort
gelobte er zähneknirschend,
während der Fasnet dem
Nachtwächter auf Schritt und
Tritt zu folgen. Im Gegenzug
garantiert ihm der Nachtwäch-
ter, unter dem Jahr neugierige
Menschen vom Hewen fernzu-
halten, damit der Teufel dort in
Ruhe schlummern kann.
Mit der schaurigen Showwollen
die Hohenhewenteufel künftig
jedes Jahr ihre Saison einläuten.
Zur Premiere hatte sich nicht
nur die Teufelsschar umsLager-
feuer versammelt: Auch einige
Aacher Turmhexen, Immendin-
ger Hewenschreck und eine
Handvoll Eigeltinger Mühlen-
geischter hatten sich eingefun-
den, um mit den närrischen

Die »Hohenhewenteufel« stimmten sich
mit Feuer und Rauch auf die Fasnet ein

WennderGehörntevomBergsteigt

Der Legende nach ist am 18. Februar 2016 der Hohenhewenteufel, begleitet von Blitzen und Rauch, dem Berg
entstiegen, um sich nun allen zu zeigen. Seither hat er eine muntere Schar um sich versammelt, die an Fasnet
gemeinsammit dem Gehörnten ihr Unwesen treibt. Bilder: Kraft

In Ketten gelegt wurde der Krampus vomBerg geführt und fügte sich dem
Pakt: Der Nachtwächter beschützt den Zugang zum Berg und hält alle
neugierigen Menschen fern. Dafür folgt ihm der Teufel während der
Fasnet, wohin er ihn führt.

Engen. Am Dienstag, 21. Januar,
wird von 15-17 Uhr herzlich ins
katholische Gemeindezentrum
in Engen eingeladen: Es gibt
eine »Musikgarten« - Schnup-
perstunde von Selina Heiz-
mann, dieMusikkurse für Klein-
kinder von 15 Monaten - drei
Jahren anbietet. Ihr Ziel ist es,
Kinder spielerisch an die Musik
heranzuführenund somit einen
wichtigen Entwicklungs-
Grundstein zu legen. Das nächs-
te Elterncafé findet am Diens-
tag, 25. Februar statt.

Nächstes Treffen

Elterndorf - Familien-
netzwerk

Engen. Auf winterlichen Wegen
führt der Schwarzwaldverein
Engen am kommenden Sonn-
tag, 19. Januar, eine Wanderung
im Schwarzwald durch. Aus-
gangspunkt ist der höchstgele-
genen Bahnhof der Schwarz-
waldbahn in St. Georgen. Von
hier führt der Weg über Schwa-
nenhöhe über den Unterkirna-
cher Winterweg zum Krumpen-
loch, weiter in Richtung
Gasthaus Breitbrunnen bis zum
Wildgehege Salvest. Hier endet
derWinterwegundbis Villingen
führt die Route über den Quer-
weg Schwarzwald – Jura – Bo-
densee.
Treffpunkt ist Bahnhof Engen
um 8 Uhr, Hin- und Rückfahrt
mit der Schwarzwaldbahn. die
Streckenlänge beträgt 15,7 Kilo-
meter bei einer Wanderzeit von
etwa viereinhalb Stunden. Es
geht 175 Höhenmeter bergauf
und 300 Höhenmeter bergab.
Empfehlenswert sind Wander-
schuhe, Stöcke, Rucksackvesper
undkalteoderwarmeGetränke.
Nach Absprache mit den Teil-
nehmerInnen ist eine Einkehr
unterwegs möglich. Weitere
Infos beim Wanderführer Al-
fons Rösch Tel. 017660490752.

Winterwanderung

Schwarzwaldverein
Engen

Mühlhausen. Die Modellbahn-
freunde treffen sich diesen
Freitag wieder im Bastelkeller
der Grundschule Mühlhausen-
Ehingen ab 18.15 Uhr.

Basteltreff
Modellbahnfreunde
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Eine Herzensangelegenheit: Beim stimmungsvollen Lichter-
abend im vergangenen November verzauberte der Chor Querbeet mit
meditativen Gesang die Besucher vor dem festlich erleuchteten Lichter-
altar. Der Erlös des Konzerts in der Stadtkirche Mariä Himmelfahrt kam
der »Kinderwohnung Kunterbunt« der Diakonie zugute, die Kindern
nachmittags ein Zuhause bietet. Ronja Hoppe, Leiterin der Kinderwoh-
nung, und ihr Team helfen den Kindern bei den Hausaufgaben und gestal-
ten mit ihnen ihre Freizeit. Die Spendenübergabe erfolgte durch Viola
König und Bernd Maier. Frau Hoppe, bedankte sich herzlich: »Das Geld
wird für Ausflüge und kreative Aktionen genutzt, die den Kindern neue
Perspektiven eröffnen.« Das gesamte Team der Kinderwohnung sowie
die Kinder waren begeistert über die Spende. »Gerne singen wir jedes
Jahr am Lichterabend in der Stadtkirche und bereichern so diese Veran-
staltung. Besonders schön ist es, dass wir die Spenden des Publikums an
diese wichtige Einrichtung in Engen weitergeben können!« meint Viola
König aus dem Leitungsteam des Chores: »Wunderbar wie Musik und Ge-
meinschaft Gutes bewirken können.« Bild: Kinderwohnung Kunterbunt

Weihnachtsfeier in der Kinderwohnung Kunterbunt: Als Abschluss
des Jahres gab es in der Kinderwohnung Kunterbunt des Diakonischen
Werkes eine Weihnachtsfeier für alle Kinder und Eltern sowie für Zu-
schussgeber, Spender, Kooperationspartner und Freunde der Kinderwoh-
nung. Die Mitarbeiterinnen hatten alles gemeinsammit den Kindern vor-
bereitet. Fleißig wurde in den Tagen davor gebacken, gebastelt, Texte
geübt und Lieder gesungen. Und dann war es so weit. Voller Stolz präsen-
tierten die Kinder das Theaterstück »Es klopft bei Wanja in der Nacht«,
eine ungewöhnliche und herzerwärmende Begegnung in kalter Winter-
nacht. Verschiedene Tiere, die sich sonst feindlich gesinnt sind, finden in
Wanjas Hütte Schutz vor dem Schneesturm und verbringen die Nacht
friedlichmiteinander. Untermalt wurde das Theaterstück von Gesang und
instrumentalen Liedstücken. Im Anschluss verweilten die Gäste bei lecke-
rem Kinderpunsch und selbstgebackenen Plätzchen. Bei gemeinsamen
Gesprächen und Spielen klang das Kinderwohnungsjahr schließlich aus.
»Die Kinderwohnung Kunterbunt des Diakonischen Werkes bedankt sich
bei allen Unterstützern, Kooperationspartnern und Freunden für die gute
Zusammenarbeit im Jahr 2024 und wünscht allen ein gutes, gesundes
neues Jahr 2025«, sagt Leiterin Ronja Hoppe. Bild: Kinderwohnung

Spielen, denn da ging es um
SchnelligkeitundKöpfchen.Um
die Geschicklichkeit zu trainie-
ren, haben die Trainer einen
Dribbling-Parcours aufgebaut.
Nach einem Slalom-Lauf folgte
der Schuss aufs Tor. Gar nicht
ganz so einfach für Fußball-
Neulinge.
DerDFBhatübrigens 30solcher
Mobile. Und mit denen werden
Schulen und Vereine besucht,
um Kindern das Fußballspielen
zu zeigen und dass Bewegung
richtig Spaßmacht.
Höhepunkt des Trainings war
zum Schluss ein richtiges Fuß-
ballspiel und dabei ging es ganz
schön wild zu. Aber am Ende
hatten alle ihren Spaß. Von den
Profi-Trainern gab es deswegen
auch ein dickes Lob an alle
Schüler.

Engen. Die vierten Klassen der
Grundschule Engen bekamen
Besuch vom DFB-Mobil. Das
heißt, vom deutschen Fußball
Bund kamen professionelle
Trainer andieSchuleundmach-
ten mit den Schülern eine Fuß-
ball-Trainingseinheit.
Als die Schüler in die Halle ka-
men, liefen sich zu Beginn alle
fünf Runden warm. Danach ka-
men alle in den Kreis und die
Trainer fragten ihre Namen ab.
Dann spielten sie »A-Fangi«.
Dabei gibt es vier Fänger, die
müssen alle fangen. Wenn man
gefangenwurde,mussmanste-
hen wie ein »A«. Mitspieler
können einen befreien, indem
sie dem Gefangenen durch die
Beine krabbeln.
Richtig warm wurde den Viert-
klässlern beim Tik-Tak-Toe-

DFB-MobilmachteHalt anderGSEngen

Jubel indenviertenKlassen

»So etwas dürfte es gerne häufiger geben. Zwei Stunden Sport extra und
ein tolles Erlebnis dazu« sagt Henry Kerle aus der 4b, der auch den unten
stehenden Artikel verfasst hat. Bild: GS Engen.

Waffeln serviert. 15 Prozent der
Einnahmen kommmender Kin-
der- und Jugendarbeit in Em-
mingen-Liptingen zugute.
Die Nummernvergabe startet
am kommenden Samstag, 18.
Januar, um9Uhr aufwww.easy-
basar.de. Das HelferInnen-Team
freut sich imÜbrigen noch über
Unterstützung.

Emmingen. Am Samstag, 15.
Februar, findet in der Witthoh-
halle von 13.30 Uhr bis 15 Uhr
ein Basar statt (Einlass für
Schwangere mit Mutterpass ab
13 Uhr). . Angeboten werden
Kinderbekleidung bis Größe
176, Kinderausstattung und
Spielwaren. In der Cafeteria
werden Getränke, Kuchen und

FördervereinKinderund Jugendliche
Emmingen-Liptingen lädt ein

BasarrundumsKind

http://basar.de
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schiedenen Aufgaben, die sie in
gemischten Gruppen zu lösen
hatten. Dieses interkulturelle
Projekt, das vom Deutsch-Fran-
zösischen Jugendwerk großzü-
gig gefördert wird, beinhaltete
unter anderem, dass deutsche
wie französische Schülerinnen
und Schüler im Rahmen von
Ausflügen auf die Weihnachts-
märkte in Freiburg und Straß-
burg jeweils in der Fremdspra-
che Interviews und
Verkaufsgespräche mit Stand-
besitzern führen und filmen
sollten. Die besten und origi-
nellsten Ergebnisse dieser Vi-
deo-und Foto-Aktivitäten wur-
den noch während des Treffens
prämiert. Am Ende ihrer ge-
meinsamenZeit bewertetendie
Schülerinnen und Schüler so-
wohl die persönliche Begeg-
nung als auch die Aktivitäten,
die Ausflüge (nach Freiburg,
Hochkönigsburg, Colmar und
Straßburg) und die Unterbrin-
gung in der Jugendherberge
durchweg positiv und trennten
sich beim Abschied teils weh-
mütig voneinander.

Engen. Zu einer intensiven
internationalenBegegnung tra-
fen sich vom 16. bis zum 20. De-
zember im vergangenen Jahr
zweiundvierzig Schülerinnen
und Schüler des Gymnasiums
Engen mit einundzwanzig
Schülerinnen und Schülern
ihrer französischen Partner-
schule, dem Collège Francoise

Dolto aus Chaponost, in der Ju-
gendherberge und deutsch-
französischen Begegnungsstät-
te inBreisach.Währendder fünf
Tage ihres Zusammenseins
stellten sie sich unter der Anlei-
tung der Lehrkräfte Liliana
Hahn und Gudrun Caliskan-
Grießenauer, die diese Begeg-
nung vorbereitet hatten, ver-

... in Breisach

Deutsch-französische
Schülerbegegnung

Bild: Adobe Stock Foto

und zur allgemeinen Hoch-
schulreife, dem Abitur. Hinzu
kommen Perspektiven in der
Erwachsenenbildungund inder
beruflichen Weiterqualifizie-
rung, zum Beispiel zum staat-
lich geprüften Techniker/zur
Technikerin oder in der Meis-
terschule KFZ.
EineBesonderheit derHGS-Sin-
gen ist die Möglichkeit, bereits
ab Klasse 8 an das Technische
Gymnasium zu wechseln, wel-
ches ab Klasse TG11 in 4 Profilen
zur allgemeinen Hochschulrei-
fe führt.
Informationen zu allen Bil-
dungswegen der HGS-Singen
und zu den Informationsange-
boten der Schule unter www.
hgs-singen.de

DieHohentwiel-Gewerbeschu-
le Singen informiert am30.
Januar ab 19Uhr in derMensa
der Schule über alle vollschuli-
schenBildungsangebote der
Schule. AmFebruar findet ein
Tagder offenenTür statt.

Hegau. Die HGS-Singen ist Aus-
bildungsschule für eine duale
Berufsausbildung in den
Bereichen Metalltechnik, Elekt-
rotechnik undKFZ-Technik. Dar-
über hinaus bietet die Schule
Vollzeitausbildungen, die einen
direkten Übertritt ins Berufsle-
ben ermöglichen.
Die weiteren Schularten der
HGS-SingeneröffnenWege zum
Hauptschulschluss, zur Mittle-
ren Reife, zur fachgebundenen

Info-AbendundTagderOffenenTür

Gewerbeschulestelltsichvor
gen als Hauswirtschafter/-in
und Hauswirtschaftsmeister/-
in.
Ab 19 Uhr wird für SchülerIn-
nen mit einem mittleren Bil-
dungsabschluss informiert
über das einjährige Berufskol-
leg I und IImitÜbungsfirma, die
zweijährigen kaufmännischen
Berufskollegs für Fremdspra-
chen und Wirtschaftsinforma-
tik und das zweijährige Berufs-
kolleg Produktdesign, das
dreijährige Berufskolleg für
Mode und Design, das Techni-
sche Gymnasium (Profil Gestal-
tungs- undMedientechnik), das
Agrarwissenschaftliche Gymna-
sium und über das Biotechno-
logische Gymnasium.
Ein einjähriges Berufskolleg
zum Erwerb der Fachhoch-
schulreife und die Wirtschafts-
oberschule führen im zweiten
Bildungsweg zu Fachhoch-
schulreife oder Abitur.

Hegau. Das Berufsschulzent-
rum Radolfzell lädt interessier-
te SchülerInnen und Eltern für
Donnerstag, 23. Januar, zu
einem Infoabend ein.
Ab 18 Uhr wird für SchülerIn-
nen von Werkrealschulen,
Hauptschulen und Gemein-
schaftsschulen aus den Klas-
sen 8 oder 9 übermögliche Bil-
dungsgänge informiert:
Zweijährige Berufsfachschulen
mit mittlerem Bildungsab-
schluss (Fachrichtungen: Wirt-
schaft, Hauswirtschaft und Er-
nährung, Gesundheit und
Pflege, Änderungsschneider/-
in), einjährige Berufsfachschu-
len (Fachrichtungen: Landwirt-
schaft, Holztechnik,
Metalltechnik), Ausbildungs-
vorbereitung (Erreichen, Ver-
bessern des Hauptschulab-
schlusses, Übergang in
Ausbildung) und über Vorberei-
tungslehrgänge auf die Prüfun-

Informationsabende für angehendeSchülerInnen

BSZRadolfzell lädtein

amt vor dem Schulgelände an-
gebracht, um die Sicherheit der
Kinder weiter zu erhöhen. Dies
ist ein wichtiger Schritt, um die
Aufmerksamkeit der Autofah-
rer weiter zu schärfen und eine
sichereUmgebung fürdieSchü-
ler zu gewährleisten.
Diese Projekte zeigen, wie wich-
tig die Zusammenarbeit zwi-
schen Schule, Eltern und exter-
nen Partnern ist. Durch das
gemeinsame Engagement
konnte die Schulumgebung
nachhaltig verbessert und ein
wichtiger Beitrag zur Sicherheit
und zum Wohlbefinden der
Schüler geleistet werden.

Engen. In den letzten Wochen
hat sich an der Grundschule En-
gen einiges getan. Dank der tat-
kräftigen Unterstützung ver-
schiedener Organisationen und
dem Engagement der Eltern,
Lehrer und Schüler konnten
wichtige Projekte erfolgreich
umgesetzt werden.
Ein besonderer Dank gilt dem
Bauhof, der auf der Schulwiese
einen neuen Baum gepflanzt
hat. Diese Pflanzung ist ein
wertvoller Beitrag zur Verschö-
nerung des Schulgeländes und
als zukünftiger Schattenspen-
der.
Zusätzlich wurden auf dem
Schulhof zwei weitere Bäume
durch die Firma Schwehr ge-
pflanzt. Dieses Vorhaben wurde
großzügig finanziell unterstützt
vom Elternbeirat, der 300 Euro
bereitstellte, sowie von der Dr.
Karin-Schädler-Stiftung und
weiteren Spendern. Die neuen
Bäume bieten den Kindern
auch neue Spiel- und Lernmög-
lichkeiten im Freien und dienen
an heißen Tagen als Schatten-
quelle. Ein weiteres bedeuten-
des Projekt des Elternbeirats
war die Finanzierung eines
zweiten Schildes mit der Auf-
schrift »Achtung! Spielende
Kinder«. Dieses Schild wird im
neuen Jahr nach Rücksprache
mit dem Bau- und Ordnungs-

NeueBäumeundSicherheitsschilder
anderGrundschuleEngen

EngagementfürdieZukunft

Luisa Nasca-Frütsche, stellvertre-
tende Vorsitzende des Elternbei-
rats, und Schulleiter Holger Laufer.

Bild: GS Engen

http://en.de
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Halbzeit gab es auch drei Penal-
ties, die den Verlauf des Spiels
prägten.
Alle drei Strafwürfe landeten im
Tor der Radolfzeller, doch leider
nur zwei davon wurden an-
erkannt, was entscheidend zur
knappen 11:10-Führung der
Gegner in der zweiten Halbzeit
beitrug. Allerdings: Die E2-Ju-
gend der HSG Oberer Hegau
bewies großeNervenstärke und
gab sich nicht geschlagen.
Trotz der Hektik und des Drucks
in dieser Phase ließen sich die
Gastgeber nicht kirre machen
und kämpften weiter energisch
um den Sieg. Mit einer ge-
schlossenen Mannschaftsleis-
tung und viel Willen gelang es
der E2 der HSG Oberer Hegau,
den knappen 17:16-Sieg einzu-
fahren.
Der Jubel nach dem Abpfiff war
groß, denn der Sieg bedeutete
nicht nur einen gelungenen
Start ins neue Jahr, sondern
auch eine Bestätigung der bis-
herigen Teamarbeit und des
starken Zusammenhalts.
Am Ende bleibt festzuhalten:
Trotz der schwierigen Aus-
gangslage und der engen Partie
hat sich die E2-Jugend der HSG
Oberer Hegau mit einem hart
erkämpften Sieg belohnt und
gezeigt, dass sie auch in schwie-
rigen Momenten als Team zu-
sammenhalten kann.
Ein großartiger Start, der Hoff-
nungauf vieleweitereerfolgrei-
che Spiele im Jahr 2025macht.

Hegau. Mit einem knappen,
aber hart erkämpften 17:16-Sieg
startete die E2-Jugend der HSG
Oberer Hegau erfolgreich in das
neue Jahr. Das Heimspiel gegen
den HSC Radolfzell E2 am 11. Ja-
nuar hielt für die junge Mann-
schaft einige Überraschungen
undHerausforderungen bereit.
Bereits vor dem Anpfiff musste
die Mannschaft einen herben
Rückschlag verkraften: Der Tor-
wart, der an sich eine wichtige
StützederMannschaftdarstellt,
konnte aufgrund einer Verlet-
zung, die er sich am Vortag zu-
gezogen hatte, nicht auflaufen.
Dies stellte das Team vor eine
große Herausforderung, doch
die Jungs und Mädels der HSG
Oberer Hegau ließen sich nicht
entmutigen und gingenmit viel
Einsatz und Teamgeist in die
Partie.
Die erste Halbzeit verlief span-
nend. Beide Teams kämpften
hart um jedes Tor, doch die
Gastgeber konnten sich zur
Pause mit einem 7:5-Vorsprung
absetzen. Trotz der personellen
Umstellung imTorgelangesder
E2, ihre defensive Stärke zunut-
zenundmit einer gutenOrgani-
sation in die zweite Hälfte zu
gehen.
Die zweiteHalbzeit bot genauso
viel Spannungwie die erste. Der
HSC Radolfzell E2, der nicht nur
kämpferisch, sondern auch
spielerisch zu überzeugen
wusste, konnte die Partie noch
einmal drehen. In der zweiten

Hart umkämpfter Sieg gegen Radolfzell

Heimspiel mit
Herausforderungen

Auf Erfolgskurs: die E2-Jugend der HSG Oberer Hegau. Bild: Verein

linie. Im Lauf an sichmusste sie
sich lediglich dem Sieger bei
den Jungen der U14 geschlagen
geben. Auch ihr älterer Bruder
Lasse Maier startete bei dem
Crosslauf. Er ging über die Kurz-
strecke über etwa 2.200 Meter
an den Start. Er wurde im Ge-
samtklassement Vierter von
insgesamt 40 Läuferinnen und
Läufern und siegte damit in der
männlichen JugendU18.
Arianna Klingel startete bei der
U16. Sie musste ebenfalls, wie
die Athleten der U14, zwei Run-
den absolvieren. Sie erreichten
einen sehr guten fünften Platz.
Der nächste Lauf findet Anfang
Februar in Meersburg statt.
Auch hier werden wieder viele
AthletInnen des TV Engen mit
viel Spaß an den Start gehen
undweitere gute Ergebnisse für
die Serienwertung erzielen.

Engen. Gleich fünf Podiums-
plätze konnten die Athleten des
TV Engen beim dritten Lauf der
Bodensee-Crosslaufserie am
Sonntag auf der Insel Reichen-
au erobern.
14 junge Läuferinnen und Läu-
fer des TV Engen gingen bei gu-
ten, aber winterlichen Cross-
laufbedingungen an den Start.
Die Jüngsten, Lea-Sophie Christ
und Elias Bressem liefen die
etwa 800 Meter lange Strecke
indenReichenauerWeinbergen
entlang und belegten in der U8
einen sehr guten vierten Platz
und hervorragenden zweiten
Platz.
In der U10 starteten bei den
Mädchen Lara Christ und Ka-
tharina Dräger. Sie kamen als
gute Siebte und 23. ins Ziel.
Lukas Bressem, Niklas Bressem,
Carlo Schust und Felix Kampff-
meyer stellten sich in der U12
ihrer Konkurrenz über die 800
Meter Runde. Lukas sprintete
die lange Zielgerade entlang
und erreichte als Erster das Ziel,
sein jüngerer Bruder Niklas
wurde Dritter. In dem starken
Feld zeigten auch Carlo und Fe-
lix ihr Können und erreichten
den tollen 12. und 21. Platz. Loui-
se Christ lief bei den Mädchen
der U12 von Beginn an ein cou-
ragiertes Rennen und wurde
mit demneuntenPlatz belohnt.
Marie Maier, Lea Kampffmeyer
und Zoé Ochola gingen bei den
Jugend U14 an den Start. Marie
lief von Anfang anmit den Jun-
gen vorne mit. Nach den zwei
Runden und einer Strecke von
etwa 1.600 Metern überquerte
sie als erstes Mädchen die Ziel-

Fünf Podiumsplätze für den TV Engen

Erfolgreicher Crosslauf

Das Bild zeigt: (vorne, von links) Katharina Dräger, Felix Kampffmeyer, Lea-
Sophie Christ, Elias Bressem; hinten, von links: Zoé Ochola, Louise Christ,
Lea Kampffmeyer, Lara Christ, Lukas Bressem, Marie Maier, Niklas Bres-
sem, Carlo Schust; Es fehlen: Arianna Klingel, Lasse Maier. Bild: TV Engen

Hegau. Die Maxi-Carvingschule
startet mit den Ski - und Snow-
boardkursen an den drei Sams-
tagen 18. Januar, 25. Januar und
1. Februar imwinterlichenWild-
haus. Durch die einfache Car-
vingmethodik und den Unter-
richt in kleinen Gruppen ist der
Lernerfolg und der Spaß für
Groß und Klein garantiert. Ab
sofort kann man sich direkt
unter www.carvingschule.de
anmelden. Verbilligte Liftkarten
der Bergbahnen Wildhaus kön-
nen über die Carvingschule di-
rekt vor Ort zu Beginn der Kurse
gekauftwerden.

Kurse starten
Maxi Carvingschule

http://www.carvingschule.de
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Engen. Am Montag, 20. Januar,
geht es rundumFriedingenund
Friedinger Schlößle. Treffpunk-
te: Welschingen, 13:45 Uhr, am
Hallenparkplatz; Engen: 14 Uhr
amFelsenparkplatz. Die Gehzeit
beträgt etwa zwei Stunden, fes-
te Schuheund eventuell Stöcke
sind sinnvoll. Alle Senioren von
Engen undOrtsteilen sind herz-
lich eingeladen, Gäste willkom-
men. Kurzfristige Änderungen
wegen des Wetters sind mög-
lich. Infos: 07733/6812.

Wanderung
Senioren für Senioren

Engen. Auch in diesem Jahr
konnten die Frauen der Trach-
tengruppe Engen die Bewohne-
rinnen und Bewohner des
Alten- und Pflegeheims am Ge-
sundheitszentrum mit einer
kleinen gutenGabe (gesponsert
von der Firma Holzky) überra-
schen: Am 21. Dezember haben
vier Trachtenträgerinnen für
alle ein kleines Päckchen und
ein Lächelnmitgebracht.

Päckchen für
Heimbewohner

Trachtenfrauen Sternsinger-Aktion 2025 für Kinderrechte
–EinherzlichesDankeschön!

Ein großes Dankeschön geht an alle Kinder und Jugendlichen,
die vom 4. bis 6. Januar als Sternsinger durch die Engener
Straßen gezogen sind, um den Menschen den Segen an die
Häuser zu bringen.
Erhebt eure Stimme! Im Fokus der Aktion Dreikönigssingen
2025 stehen die Rechte von Kindern.
Schutz, Förderung, Beteiligung – auf diesen drei Säulen beruht
die Kinderrechtskonvention der Vereinten Nationen. Seit 35
Jahren sagt sie: Kinder haben Grundrechte, die weltweit gelten.
Genau hierfür setzen wir uns bei der Aktion Dreikönigssingen
2025 ein. ,Erhebt eure Stimme! – Sternsingen für Kinderrechte‘
lautet unserMotto. Denn noch immer ist die Not vonMillionen
von Kindern groß: 250Millionen von ihnen, vor allemMädchen,
gehen weltweit nicht zur Schule. 160 Millionen Kinder müssen
arbeiten, rund die Hälfte unter ausbeuterischen Bedingungen.
Wir müssen deshalb die Rechte von Kindern weltweit stärken
und ihre Umsetzungweiter vorantreiben.
Bei der diesjährigen Aktion stehen gleich zwei Regionen im
Fokus:
In der Turkana imNordenKenias habenKinder kaumZugang zu
Schulenodermedizinischer Versorgung.Wetterextreme sorgen
dafür, dass der Teller häufig leer bleibt. Unsere Partnerorganisa-
tionmacht sich für dieKinderrechte aufGesundheit, Ernährung
und Bildung stark und betreibt u.a. Schulen.
In Kolumbien sieht man, wie sich unser Sternsinger-Projekt-
partner für dieRechte vonKindern auf Schutz, BildungundMit-
bestimmung einsetzt. Denn viel zu oft müssen Kinder hier Ge-
walt und Vernachlässigung erleben.
Programme zur Friedenserziehung undPartizipation, aber auch
konkrete Therapien stärken Kinder wieder.
Mit der Aktion Dreikönigssingen 2025 ermutigen wir Kinder
und Jugendliche, sich gemeinsammit Gleichaltrigen aller Kon-
tinente für die Achtung, den Schutz und die Umsetzung ihrer
Rechte einzusetzen. Sternsinger und Sternsingerinnen erfah-
ren ganz konkret, wie sie mit ihrem Engagement dazu beitra-
gen, Kinderrechte weltweit zu stärken. In diesem Sinne: Erhebt
eure Stimme!
Nach dem Vortreffen am 3. Januar, bei dem die Sternsinger
mehr über die diesjährige Aktion erfahren konnten, waren in
den kommenden Tagen rund 30 Sternsinger unterwegs. Am
Abend trafen sich alle Sternsinger im Franziskussaal im Pfarr-
haus. Sie hatten viel zu erzählen von überwiegend freundlichen
Besuchen, vonMenschen, die auf ihrenBesuch gewartet haben,
aber auch von Mitbürgern, denen die Tradition des Sternsin-
gens fremd ist. Natürlich waren alle gespannt auf das Ergebnis
der gesammelten Spenden und das Aufteilen der Süßigkeiten.
Als Abschluss der diesjährigen Aktion haben die Kinder und Be-
gleiter am vergangenen Sonntag einen gemeinsamen Kegel-
nachmittag verbracht.
AllenfleißigenEltern, GroßelternundHelfern, die zumGelingen
der Aktion beigetragen haben, zumBeispiel im Vorfeld alles or-
ganisiert haben, während der Aktionstage den Sternsingern ein
leckeresMittagessengekocht oder sie begleitet und imFranzis-
kussaal empfangen haben, aber auch allen Spendern ein
herzliches Dankeschön!

Das Teamder Katholischen Kirchengemeinde Oberer Hegau

Wer mehr über die weltweit größte Spendenaktion von Kindern für
Kinder wissen möchte und wofür die Spendengelder verwendet wer-
den, findet diese Informationen unter www.sternsinger.de.

türlich gibt es auch wieder das
Überraschungsbüffet. Dafür
bitte etwas mitbringen (süß
oder herzhaft). Die Teilnahme
am Frauencafé ist kostenlos,
aber der Verein Unser buntes
Engen freut sich über eine klei-
ne Spende. Auch kleine Kinder
sind willkommen, müssen je-
doch selbst beaufsichtigt wer-
den. Alle Frauen, einheimisch,
zugezogen oder zugewandert,
sind herzlich eingeladen zu die-
ser Zeit für Begegnung und
Kennenlernen. Die Vorberei-
tungsgruppe vom Verein
»Unser buntes Engen e.V.«
hofft, dass wieder viele Frauen
aus Engen und Umgebung Zeit
und Lust auf einen gemeinsa-
men Abend in entspannter At-
mosphäre haben.
Kontakt für Rückfragen: Unser
buntes Engen, Tel. 07733/360
30 92 oder in der Begegnungs-
stätte Engener Brücke, Peterstr.
1 (gegenüber Stadtkirche).

Engen. Das nächste interkultu-
relle Café für Frauen findet am
Freitag, 24. Januar, ab 17.30 Uhr
statt, wieder im neuen Gemein-
dehaus der evangelischen Kir-
che in Engen, Hewenstraße
(zwischen Lidl und Kranken-
haus). Wer bei der Vorbereitung
helfen möchte, kommt bitte
schon um 17 Uhr.

Gernemit Verkleidung - das
Narrentreffen steht vor der
Tür

Am Vorabend des großen Nar-
rentreffens in Engen wollen die
Teilnehmerinnen zusammen
feiern, gerne mit Verkleidung
oder närrischem Hütchen. Na-

Internationales Frauencafé
Das ThemaamVorabenddes
großenNarrentreffens in
Engen lautet: »Narri Narro!
150 JahreNarrenzunftund
Fasnacht in Engen– zusam-
men reden, essen, lachen«

Zeit fürBegegnung

Todesanzeige und Danksagung
Traurig haben wir Abschied genommen vongen Lorenz

„Larry“1.1961 z29.12.2024
In stiller TrauerHerta Lorenz mit Familie

Für die uns erwiesene Anteilnahme sprechen wir aufdiesem Wege unseren herzlichen Dank aus.
Besonders danken wir dem Hospiz Horizont für dieliebevolle Pflege, Herrn Pater Jose Emprayil sowiedem Bestattungsinstitut Seidler.

Traueradresse: Herta Lorenz, Bahnhofstr.8a, 78234 Engen

gJürg
* 04.11

http://www.sternsinger.de
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KirchlicheNachrichten

KatholischeKirche
Samstag, 18. Januar
Engen: 17 Uhr Ital. Rosenkranz in der
Hauskapelle der Sonnenuhr,
18.30 Uhr Jugendgottesdienst
Aach: 18.30 Uhr Hl. Messe
Ehingen: 18.30 Uhr Hl. Messe
mitgestaltet vom Kirchenchor
anschließend Generalversammlung
Zimmerholz: 16 Uhr Hl. Messe
anlässlich des 50jährigen Bestehens
des Bastelkreises

Sonntag, 19. Januar
Engen: 10.30 Uhr Hl. Messe
Bargen: 10.30 Uhr Festgottesdienst
zum Patrozinium
Mühlhausen: 10.30 Uhr Wort-Got-
tes-Feier mit Kommunionaustei-
lung
Welschingen: 18.30 Uhr Hl. Messe
Zimmerholz: 9 Uhr Hl. Messe

BKids in Engen: Der nächste Termin
für das BKids-Treffen mit Kinder-Bi-
bel-Brunch ist Samstag, 18. Januar,
von 9 bis 11.30 Uhr im kath.
Gemeindedezentrum.
Bargen - Feier des Patroziniums -
Heiliger Antonius: Patrozinium der
Filialgemeinde Bargen am 19.
Januar. Der Festgottesdienst
beginnt um 10.30 Uhr in der St.
Antonius Kirche in Bargen, in dem
auch die Erstkommunionkinder

vorgestellt werden.
Initiative für ein spirituelles
Zentrum: Gemeinsames Frühstück
am Sonntagmorgen im Franziskus-
saal ab 9 Uhr.

Ökumenische
Emmauskapelle
(Autobahnkapelle)

Sonntag: 11 Uhr Eucharistiefeier.
Verantwortlich: Kath. Pfarrer
Gebhard Reichert, Familie Sauter-
Servas. Musikalische Gestaltung:
Franz Meister

EvangelischeKirche
Gottesdienst:
Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst mit
Abendmahl (Prädikant Bühner),
parallel dazu Kindergottesdienst

Gemeindetermine/Kreise:
Die Kreise treffen sich zu den
üblichen Zeiten. Wer dazu Fragen
hat, kann sich beim Ev. Pfarramt, Tel.
07733/8924 gerne melden.

ChristlicheGemeinde
Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst

Beratungen+Bereitschaftsdienste

Apotheken-Wochenenddienst:
Samstag, 18. Januar: Christophorus-
Apotheke, Bahnhofstraße 3, Engen,
Telefon 07733/8886
Sonntag, 19. Januar:Wasmuth-
Apotheke, Schloßstraße 40,
Mühlhausen-Ehingen, Telefon
07733/5152
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Ärztlicher Notfalldienst rund um die
Uhr, Telefon 116 117
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Telefon 01801 116 116

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst:
Den tierärztlichen Notdienst
erfahren Sie bei Ihrem Haustierarzt.
Tier-Ambulanz-Notruf:
0160/5187715, Tierrettung LV
Südbaden, Lochgasse 3, 78315
Radolfzell, Tel. 07732/941164

Pflegestützpunkt-Altenhilfebera-
tung des Landkreises Konstanz, Amt
für Gesundheit und Versorgung in
78315 Radolfzell, Sprechtag an
jedem zweiten Mittwoch im Monat
um 14 Uhr im Rathaus, Blaues Haus,
Hauptstr. 13, 1. OG. Terminvereinba-
rung erbeten unter Tel. 07531/
800-2626, Ansprechpartnerin:
Pia Faller
Sozialstation Oberer Hegau
St. Wolfgang e.V., Schillerstr. 10 a,
Engen, Nachbarschaftshilfe, Tel.
07733/8300 und Dorfhelferinnen-
Station, Tel. 07774/2131424
AKA-Team, Schützenstr. 6, Engen,
Pflegeberatung und Hilfen im
Haushalt, Tel. 07733/6893
Ambulante Pflege»Katharina«,
Außer-Ort-Straße 8a, 78234 Engen,
Tel. 07733/360490
Die Zieglerschen - Ambulante
Dienste der Behindertenhilfe,
Beratung und Unterstützung für
Menschen mit Assistenzbedarf:
Ambulant Betreutes Wohnen,
Familienunterstützender Dienst,
Persönliches Budget, Betreutes
Wohnen in Familien. Gewinnung
und Begleitung ehrenamtlich und
bürgerschaftlich engagierter
MitarbeiterInnen. Breite Straße 11,
78234 Engen, Tel. 07733/9961370,
Mail: engen@zieglersche.de,
Internet: www.zieglersche.de
Pflegestützpunkt Landkreis
Konstanz, Tel. 07531/800-2673
Sozialpsychiatrischer Dienst der
Arbeiterwohlfahrt, Sprechstunde
für psychisch kranke Menschen und
Angehörige nach Vereinbarung,
Tel. 07731/958040

Beratungsstelle für Schwangere,
Paare und Familien, staatlich
anerkannte Schwangerschaftskon-
fliktberatung,Diakonisches Werk
im Evangelischen Kirchenbezirk
Konstanz, Außenstelle Engen:
Hexenwegle 2, Tel. 0172/2781385,
Mittwoch 13 bis 17 Uhr und Freitag
8 bis 13 Uhr oder nach telefonischer
Vereinbarung
Psychologische Beratungsstelle des
Landkreises Konstanz, Amt für

Kinder, Jugend und Familie,
Außenstelle Singen, Maggistr. 7,
78224 Singen, Sprechzeiten: Montag
bis Donnerstag von 8 bis 12 Uhr,
14 bis 16 Uhr und Freitag von 8 bis
12 Uhr, Tel. 07531/800-3311
Fachstelle Sucht, Julius-Bührer-Str. 4,
DAS 1, Singen, www.bw-lv.de/beratu
ngsstellen/fachstelle-sucht-singen/
Öffnungszeiten: Mo-Do 8-12.30 und
14-16 Uhr, Di 8-12.30 und 14-18 Uhr,
Fr 8-12 Uhr. Termine nach Anmel-
dung unter Tel. 07731/912400
pro Familia,Gesellschaft für
Familienplanung, Sexualpädagogik
& Sexualberatung, Singen, Mo,Mi,Fr
10-12 Uhr, Mo+Do 16-17 Uhr, Di 12-13
Uhr, Tel. 07731/61120
alcofon bei Alkoholproblemen
Mo-Fr 18-20 Uhr, 0180/10645645
(2,5 Cent/Min.)
Caritasverband Singen-Hegau e.V.,
Schillerstr. 10 a, 78234 Engen, Tel.
07733/505241, Fax 07733/ 505235,
Betreuungsverein als Ansprechpart-
ner für gesetzliche Betreuungen,
Vorsorgevollmachten und Betreu-
ungsverfügungen und Caritassozial-
dienst, Beratung in sozialen
Lebenslagen, offene Sprechstunde
dienstags und mittwochs von
9-12 Uhr, sonst nach Vereinbarung,
www.caritas-singen. de
Telefonseelsorge,Notrufnummer
(kostenlos) 0800/1110111 und/ oder
0800/1110222
Betreuungsverein Bodensee/Hegau
e.V.,Gewinnung, Beratung, Beglei-
tung ehrenamtlicher gesetzlicher
Betreuer, Info über Vorsorgevoll-
macht und Betreuungsverfügung,
Büro Singen, Thurgauer Str. 23 a,
Tel. 07731 31893, Fax: 07731 948583,
E-Mail: singen@bbh-ev.de
Alzheimer-Beratung: Elfriede Maria
Lenzen, Im Scheurenbohl 43, Engen,
Tel. 07733/2309
Dementen-Betreuung, Sozialsta-
tion, Tel. 07733-8300
Hospizverein Singen undHegau e.V.,
Beratung, Begleitung schwerkranker
und sterbender Menschen,
ambulanter Hospizdienst,
Trauerbegleitung. Tel. 07731/31138.
Aids-Hilfe: Beratungen Mittwoch
von 20 bis 22 Uhr, Konstanz,
Tel. 07531/ 56062

Frauenhaus Singen, rund um die
Uhr Tel. 07731/31244
Beratungshotline des Polizeipräsi-
diums Konstanz für den Landkreis
Konstanz, mittwochs, ab 9.30 bis
12 Uhr, Tel. 07531/995-1044
Verbraucherzentrale Baden-Württ.
Paulinenstr. 47, 70178 Stuttgart,
Tel. 0711/669187, Fax: 669150
Energieagentur Kreis Konstanz
mittwochs von 11 bis 15 Uhr
telefonische Wärmewende-Bürger-
sprechstunde (Fragen zu Heizung,
Wärmeschutz und energie-effizien-
tem Bauen), Tel. 07732/9391236

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke
Engen: In dringenden Notfällen
Rufnummer 0800 9480400.

Jubilar
■ Herr Werner Dietrich, Neuhausen, 75. Geburtstag

am 19. Januar

Redaktions- und Anzeigenschluss
Montag 12 Uhr

Baum, der einmal Familie und
Freunden als letzte Ruhestelle
dient.
Die Führung dauert etwa eine
Stunde. Treffpunkt ist die Info-
tafel am FriedWald-Parkplatz;
Navigationspunkt: Parkplatz
Buhlenhof, Engener Straße,
78576 Emmingen-Liptingen.
Die Waldführungen finden re-
gelmäßig statt und sind in der
Teilnehmerzahl für eine ange-
nehme Gruppengröße be-
grenzt.
Weitere Termine und Anmel-
dung finden sich im Internet
unter www.friedwald.de/hegau,
gerne wird auch telefonisch
Auskunft gegeben unter der
Nummer 06155 848-100.

Eine Führungdurchden
FriedWaldHegaubietendie
FriedWald-Försterinnenund
-Förster am 17. Januar um
15.30Uhr an.

Hegau. Bei dem kostenlosen
Spaziergang lernen die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer den
Wald als Ort der letzten Ruhe
kennen. »Sie erfahren, welche
Bäume als Grabstätten zur Ver-
fügung stehen, was ein Baum-
grab kostet und wie Beisetzun-
gen im FriedWald gestaltet
werden können«, heißt es von
Seiten der Organisatoren.
Wer bereits zu Lebzeiten vor-
sorgen möchte, findet bei der
Führung vielleicht schon den

Führungund Information

DenFriedwald
kennenlernen

http://www.friedwald.de/hegau
http://www.bw-lv.de/beratu
mailto:singen@bbh-ev.de
mailto:engen@zieglersche.de
http://www.zieglersche.de
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Stadt Tenge

➔Stellvertretende Bauamtsleitung (m/w/d)

➔Mitarbeiter (m/w/d) für den Bereich der
Bauverwaltung (50%)

➔Leitung (m/w/d) der Ganztagesbetreuung
(ca. 30%)

➔päd. Fachkraft (m/w/d)

➔Reinigungskraft (m/w/d)

Wir freuen uns auf Sie!

Direkt zur Homepage!Direkt zur Homepage!

Bei der Stadt Tengen sind zum nächstmöglichen Zeitpunkt
folgende Stellen neu zu besetzen:

➔Stellvertretende Bauamtsleitung (m/w/d)
• unbefristet
• Vergütung nach TVöD

➔Mitarbeiter (m/w/d) für den Bereich der
Bauverwaltung (50%)
• unbefristet
• Vergütung nach TVöD

➔Leitung (m/w/d) der Ganztagesbetreuung
(ca. 30%)
für die Kinder der Grundschule Tengen
• unbefristet
• Vergütung nach TVöD

➔päd. Fachkraft (m/w/d)
für die Kindertagesstätte St. Vinzenz
• unbefristet
• Vergütung bis 8a TVöD-SuE

➔Reinigungskraft (m/w/d)
für die Räumlichkeiten der alten Grundschule Tengen
• unbefristet
• Vergütung 15,23 € pro Stunde

Wir freuen uns auf Sie! e!

Die Gemeinde Gottmadingen sucht

Helfer (m/w/d)
für das Höhenfreibad
für die Mitarbeit an der Kasse sowie für die Mitarbeit bei der Pflege
und Reinigung des Beckenbereiches.

Die ausführlichen Stellenausschreibungen mit
Angaben zu den Einsatzzeiten und zum
Beschäftigungsumfang finden Sie unter
www.gottmadingen.de (Rathaus > Jobs & Karriere).
Für Fragen steht Ihnen Sabrina Emhardt unter
Telefon 07731 908-146 gerne zur Verfügung.

Johann-Georg-Fahr-Straße 10 hauptamt@ gottmadingen.de
78244 Gottmadingen www.gottmadingen.de

www.hoehenfreibad-gottmadingen.de

Wir Suchen!
Mitarbeiterin für Lager und Versand

Arbeitszeit ca. von Mo–Fr von 8–12 Uhr
Deutsch in Wort und Schrift ist Voraussetzung!

Midgards-Messer GMBH Hilzingen
Tel. 07731/5931093

info@midgards-messer.de

nicht größer als 60qm, für alleinst.
Frau, bis max. WM: 650€ . Tel. 07733 -
93 99 784

Suche Wohnung in Engen/Umgebung

14-tägig, Tel. 0151 517 62 194
Reinigungskraft n. Mühlhausen ges.!

Möchtest aber keinen Eigenen? Wir
sind auf der Suche nach eines Per-
son, die uns im Alltag mit unserer lie-
ben und gut trainierten Labrador-
hündin unterstützen möchte. Melde
Dich gerne für nähere Infos und ein
Kennenlernen unter:
hundesittergesucht123@web.de

Du hast Zeit u. Lust auf einen Hund?

Stellenmarkt

Mietgesuche

Haushaltshilfe

Dies und Das

gesucht -
gefunden
Hier können Sie erfolgreich
Ihre Kleinanzeige aufgeben:
info@info-kommunal.de
Telefon0 77 33 / 996594-0
Antwort auf eine Chiffre-Anzeige

permail oder Brief an
Info Kommunal, Jahnstraße 40,

78234 Engen

Redaktions- und Anzeigenschluss
Montag 12 Uhr

www.jobs-im-südwesten.de

Lass deine
Bewerbung
in der Region

http://www.jobs-im-s�dwesten.de
mailto:info@info-kommunal.de
mailto:hundesittergesucht123@web.de
mailto:info@midgards-messer.de
http://gottmadingen.de
http://www.gottmadingen.de
http://www.hoehenfreibad-gottmadingen.de
http://www.gottmadingen.de
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 Frische Blut- und Leberwürste
 Kesselfleisch, gekochte Ripple, Bratwürste
Mageres Suppenfleisch, Maultaschen
 Frischkraut, Knackige Äpfel

Öffnungszeiten:
Di.: 08.00–12.00 Uhr · Do.: 08.00–12.00 Uhr und 14.00–18.00 Uhr
Fr.: 08.00–12.00 Uhr und 14.00–18.00 Uhr · Sa.: 08.00–12.00 Uhr

Familie Brendle
Dielenhof, 78234 Engen
Tel.: 07733/8851
www.dielenhof.de

Rechtsanwalt
Sven MiricM

Erbrecht
Handels- und Gesellschaftsrecht
Öffentliches Baurecht

Friedrich-List-Str. 9
78234 Engen-Welschingen
Tel. 07733-3604747
E-Mail info@kanzlei-miric.de
www.kanzlei-miric.de

24 STUNDEN PFLEGE
LKR.– KONSTANZ U: HEGAU

CCAARREE----bbyy--SSAAUUTTEERR

T.077359380227

www.care-by-sauter.com
info@care-by-sauter.com

Friedrich-List-Str. 11
78234 Engen-Welschingen

am Kreisverkehr, Tel. 07733/5424

Grabmale & Naturstein

Durchgehend warme
Küche, Mittagstisch

Pizza Döner Kebab
Burger Salat
Pasta Dessert

Wir verwenden
ausschließlich

hochwertige Zutaten.

78234 Engen, Peterstraße 1 | Öffnungszeiten: 11.00 bis 22.00 Uhr

Anrufen – liefern –
im Restaurant essen

Peterstraße 1

0 77 33/9 96 93 20 oder
0 77 33/9 96 93 21

,,Adler“ in Randegg zu verpachten:
Das Adler-Anwesen in Gottmadingen-Randegg,

Otto-Dix-Str. 48, ehemaliges Hotel und Gaststätte mit
15 Zimmern und Wirtschaftsräumen, landwirtschaftlichen

Gebäuden, wie Stallungen für Kühe, Schafe, Ziegen,
Pferde usw., Lagergebäuden und ca. 30.000 qm Garten als

Weidefläche, ist ab sofort wieder zu verpachten.
Die Wohnräume sind eher renovierungsbedürftig, Wasser,

Strom, Heizung und Toiletten funktionieren.
Auch als Lager geeignet

Angebote bitte an: Georg Wengert, Oderstr. 35,
78244 Gottmadingen / E-Mail: g.wengert@wengert-ag.de /

Tel:.+491717722149

Heizung
Bäder

Ser ice

Es gibt immer noch hohe staatl. Förderungen
für die Sanierung von Heizungsanlagen !
Benötigt Ihre Heizung eine Wartung ?

Möchten Sie Ihr Bad sanieren ?
Rufen Sie an, wir sind gerne für Sie da !

Auch im Notfall
sind wir für
Sie da!

Engen
07733-505-870

www.kerschbaumer.de

WWW.HEGAUHELDEN.DE

GEMEINSAM
UNTERSTÜTZT
WIR WOLLEN
WEITER HELFEN

Wochenmarkt
Jeden Donnerstag von 8 bis 12 Uhr

auf dem Marktplatz

Redaktions- und
Anzeigenschluss
Montag 12 Uhr

http://WWW.HEGAUHELDEN.DE
http://www.kerschbaumer.de
mailto:g.wengert@wengert-ag.de
http://www.care-by-sauter.com
mailto:info@care-by-sauter.com
mailto:info@kanzlei-miric.de
http://www.kanzlei-miric.de
http://www.dielenhof.de
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